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Fernſprecher 57. 
Brief. und Telegramm. Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


are St 
er Preſſe) 
Thorn, Freitag den 20. märz 1018. 


Die Preſſe. 
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die durchbruchsſchlacht im Weſten. 


Das alte Sommeſchlachtleld überschritten. 
8 Sommeſchlachtfeld mit ſeinen zer⸗ 
5 0 aufgeriſſenen Straßen, unzähli⸗ 
end Aus ungen, Grabenſyſtemen, Drahtverhauen 
e liegt im Rüden der deutſchen 
ſches * Vor dieſen breitet ſich franzöſi⸗ 
Hort 125 das bisher von der Kriegsfurie ver⸗ 
Dias ieb. Anders heute. Gleich Fanalen lo⸗ 
5 n vielen Stellen rote Brände zum Himmel 
talfen. or beſondere Kavallerietommandos 
Nees e Engländer Wohnſtätten und Fluren 
her au benen verwüſten, angeblich um den 
Heben = Vormarſch zu hemmen, den gleichwohl 
te = lang weder Kanäle, Flüſſe und ver 
u richterzonen, noch ſtärkſte engliſche Be 
wichtig gen aufhalten konnten. Bereits liegen die 
St 11 engliſchen Bahnzentren und Stapelplätze 
schen 85 und Doulens unter ſchwerem deut⸗ 
englisch ernfeuer. Mit dem reichlich erbeuteten 
Agger Pioniergerät und Material werden alle 
Fete enen ſchnell wiederhergeſtellt. In 
fätten 185 wurde neben wohlgefüllten Werk⸗ 
ae el rollendes Material erbeutet, darunter 
en 20 Feldbahnlotomotiven. Immer wieder 


werden Überall di ö 
Blntigen 92 e ungewöhnlich ſchweren 


gestellt. Bei 1 
engliſchen an 
chenfelder. Ya 


ohon grenzen die kakibraunen 
die hellbrauen franzöſiſchen Lei⸗ 
s Sommetal tft ein englis 
cher Kirchhof. In einer Mulde bei Cleri 


lag ein völli 
8 z uſammenge enes Infanterie⸗ 
degiment mit 40 en = 


Des Kaffers Dank. 
Glückwunſchtelegramm des Erſten 
en des Reichstags Dr. Paaſche an 
ft folgende Antwort eingegangen: 
et Mir überfandten Glückwünſche des 
kön a ich meinen wärmften Dank. Die 
leistet ud mee, welche in den letzten Tagen ge⸗ 
affenerſe reihen ſich würdig an die glänzenden 
dung He des Krieges. Vorbereitung. Füh⸗ 
Gottes Sine Energie der Truppen haben mit 
ſchüttert ar Englands Heeresmacht ſchwer er- 
weiter „glich geht es trotz zähen Widerſtandes 
3 Die Zahl der Gefangenen iſt 
Machte 55 Beute an Kriegsmaterial unermeßlich. 
zen Verte s deutsche Volk, beſonders feine gewähl⸗ 
das ae aus der Größe der Leiſtungen erneut 
8 wert erttauen ſchöpfen, daß das deutſche 
möchte 12 uns den Frieden erzwingen wird, 
erkennen, daß es jetzt heißt, auch in det 
Ste 8 eſpannter Ausdauer Sieges⸗ 
Weltfrieden zelgen, dann wird der kommende 
e Bis n durch deutſche Kraft gefiherter fein 

er. Dazu helſe uns Gott. 8 
Wilhelm I. R. 


wechſel zwiſchen dem Reichskanzler 
Der und Hindenburg. . 
marſgan „ Hstanzier hat an Generalfeld⸗ 
Ale: Hindenburg folgendes Telegramm ge 


nen Taser cage Bewunderung für die herr⸗ 
und Ihres © unſeres Heeres unter Ew. Exzellenz 
ter Leitun 8 Ser Generalquartiermeiſters bewähr⸗ 
ie Verleih grüße ich mit freudiger Genugtuung 
ichens . des höchſten militäriſchen Ehren⸗ 
Auszeichnune rer Erzellenz und die fo verdiente 
das gane rer Mitarbeiter, Mit mir freut 
tem Bertrann deutſche Volk, das mit fo berechtig⸗ 
weiß. da en auf Euer Exzellenz blickt, und das 


Auf das 
Vizepräſdent 
n Kaiſer ı 
Für die 


1 


der Sieg u Hindenburg und Ludendorff führen, 


ne Notwendigkeit ift 
der G gez. Graf v. Hertling.“ 
Reichskanzler va Teldmarfgall hat dem 
en laſſen: araufhin folgende Antwort zu 


Worte, dle Ciglend lage ich für die freundlichen 
s enalene, Dellen anläßlich des Sieges 

Gute gatten he Heer an mich zu richten die 
n, tiefempfundenen Dank. Im Ver⸗ 


rluſte der Engländer feſt⸗ 


Der Weltkrieg. 
Von Sieg zu Sieg! 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 28. März. 


(W. ⸗T.⸗B.). 


Großes Hauptquartier, 28. März. 
Weſtlicher Ariegsſchauplatz: 


Auf dem Schlachtfelde in Frankreich führte der Engländer erneut friſche aus 
anderen Fronten herangezogene Diviſionen unſeren Truppen entgegen. Nordweſt⸗ 
En von Bapaume warfen wir den Feind aus alten Trichterſtellungen auf Besquoy 
und Hebuterne zurück. Mit beſonderer Zähigkeit kämpfte der Feind vergeblich um 


die Wiedereroberung von Albert. Stark 


e, von Panzerwagen begleitete Angriffe 


brachen auf den Hängen der der Stabt weſtlich vorgelagerten Höhen blutig zu⸗ 
ſammen. Südlich von der Somme bahnten ſich unſere Diviſionen an vielen Stellen 
den Weg durch alte feindliche Stellungen und warfen Engländer und Franzoſen 
in das feit 1914 vom Kriege unberührt gebliebene Gebiet Frankreichs zurück. Die 
ſiegreichen Truppen des deutſchen Kronprinzen haben in unaufhaltſamem Angriff 
von St. Quentin über die Somme die feindlichen Stellungen in 60 Kilometer 
Tiefe eingeſtoßen. Sie drangen geſtern bis Pierrepont vor und haben Montdidier 
genommen. Anſere Verluſte halten ſich in normalen Grenzen, an einzelnen Brenn⸗ 
punkten find fie ſchwerer. Die Zahl der Leichtverwundeten wird auf 60 bis 70 v. H. 


42. 


Stärke zu. 


Rittmeifter Freiherr von Richthofen errang feinen 71., 72. und 73. Luftſieg. 
i Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 


aller Verluſte geſchätzt. An der lothringiſchen Front nahm der Artill eriekampf an 


Der Erſte General- OQuartlermeiſter: Ludendorff. 


trauen auf unſſere herrlichen Truppen haben wir 
den großen Schlag gewagt. Stolz darauf, unter 
der Führung und unter den Augen ihres oberſten 
Kriegsherrn zu fechten, ſchlagen ſie ſich über alles 
Lob erhaben, jeder Mann erfüllt von dem Be⸗ 
wußtſein, daß es um die Zukunft des geliebten 
Vaterlandes geht. Das Heer wird nicht nachlaſſen, 
bis es mit Gottes Hilfe der Heimat den gan⸗ 
zen Sieg erkämpft hat, den ſie als Grund⸗ 
tage ihrer auf einen kraftvollen deutſchen 
Frieden geſtützten Zukunft braucht. 
gez. von Hindenburg. 


N Der Widerhall. 

Die Ereigniſſe an der Weſtfront, die wie der 
geſtrige Abendbericht meldet, ih langſam weiter 
entwickeln, haben in den Ländern unſerer Vers 
bündeten einen tiefen Eindruck gemacht. In 
Wien hat man dem Gefühl der Freude durch 
Beflaggung zahlreicher öffentlicher und privater 
Gebäude gegeben, während in Budapeſt ein 
überaus reicher Flaggenſchmuck die Anteilnahme 
der Angarn an unſeren Siegen bezeugt. Der 
Bürgermeiſter Body richtete ein Glückwunſch⸗ 
Telegramm an den Kaiſer. Auch in Bulga⸗ 
rien verfolgt die Sffentlichteit das ſiegreiche 
deutſche Vordringen mit atemloſer Spannung und 
nimmt die Leiſtungen a ls etwas unerhört Wun⸗ 
derbares auf, was beſonders in den Blättern aller 
Richtungen zum Ausdruck kommt. Allgemeines 
Arteil iſt, daß das Ringen an der Weſtfront aus⸗ 
schließlich ein Gigantenkampf zwiſchen Deutſchland 
und England iſt, aus dem ſich ein ungeheures De⸗ 
fizit für England als die Folgen ſeiner falſchen 
Rechnungen während des ganzen Weltkrieges er⸗ 
geben muß. Auch in der Türkei haben die Er⸗ 
eigniſſe einen tiefen Eindruck gemacht. Dir Blät⸗ 
ter beglückwünſchen die deutſche Armee Ruf das 
herzlichſte und find überzeugt, daß uns die Siege 
dem Frieden näher gebracht haben. Ganz Kon⸗ 
ſtantinopel trägt Flaggenſchmuck. | 


Riedergedrückte Stimmung di England. 

Nach einer Meldung des „Nieuwe Rotter⸗ 
damſche Courant“ aus London enthalten die 
engliſchen Blätter ſehr peſſimiſtiſche Be⸗ 
trachtungen über die Offenſive. Oberſt 
Repington ſchreibt in der „Morningpoſt“: Die 
Abſicht des Feindes iſt jetzt klar geworden. Alle 
weiteren Erfolge, die er errringt, können zu ern⸗ 
ſten Entſcheidungen führen. Für die Alliierten iſt 
es das Wichtigſte, daß ſie die Trennung 


ihrer Armeen vermeiden. Sie müſſen 
ihre geſchloſſene Linie bewähren und eng an ein⸗ 
ander geſchloſſen bleiben. Der Kriegskorreſpondent 
Gibbs telegraphiert unter dem Datum des 26. 
März: Anſere Mannſchaften haben ſechs Tage 
und Nächte ununterbrochen durchgekämpft. Ihre 
Geſichter ſind ermüdet und durch Mangel an 
Schlaf entſtellt, ihre Uniformen find in Fetzen und 
mit Kot bedeckt. Die Kriegführung im offenen 
Felde iſt für die Engländer etwas Neues, und die 
Gefahr, die ihnen vom Feinde droht, iſt ernſt. 
Trotzdem blieb die Armee bisher unberührt, und 
es jjt noch keine Divifion verloren gegangen. 
Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet 
aus London, daß der Premierminiſter, um 
das Publikum auf dem laufenden zu halten, an⸗ 
geordnet hat, daß die Haigſchen Berichte am Kar⸗ 
freitag, am erſten Oſtertag und wahrſcheinlich 
auch am 2. Oſtertag an ſämtliche Telegraphen⸗ 
büros des vereinigten Königreichs durchtelegra⸗ 
phiert und dort angeſchlagen werden ſollen. Es 
wird von der Möglichkeit geſprochen, daß das 
eben vertagte Parlament einberufen werden ſoll. 
Einige Blätter verweiſen auf Amerika, wo der 
Senat unter dem Eindruck der großen Ereigniſſe 
Kriegsmaßregeln anzunehmen beſchloſſen hat. 
„Daily Chronicle“ glaubt, daß das Parlament 
nach der Wiedereinberufung die Erhöhung des 
Militärdienſtalters beſchließen wird. 


Beſtürzung in Italien. 


Die deutſchen Siege an der Weſtfront löſen,, 


wie aus Lugano gemeldet wird, in Italien all⸗ 
gemein allergrößte Furcht aus; man 
gloubt, daß die Sſterreicher nunmehr die ge⸗ 
ſchwächte italieniſche Front angreifen werden. 
Das Volk erſehnt den Frieden. . 
Rach einer Stefani⸗Meldung hat Orlando 
dem engliſchen Botſchafter die warme 
Sympathie und das innige Gemeinſchaftsgefühl 
des ftolteniſchen Volkes in dieſer Stunde der 
Entſcheidung und das Vertrauen auf den Triumph 
der gemeinſamen Sache ausgedrückt. f j 


Die Kämpfe im Weiten. 


Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 27. März, abends. 
Zu beiden Seiten der Somme ſind unſere 
Armeen im langſam fortſchreitenden Angriff. 


Der öſterreichſſche Tagesbericht. 
Amtlich wird aus Wien vom 27. März gemeldet: 
Unſere Verbündeten errangen in Frankreich 
weitere große Erfolge. 
. Der Chef des Generalſtabes. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
26. März abends lautet: Unſere Truppen halten 


ihre Stellungen auf dem linken Oiſe⸗Ufer fluß⸗ 
aufwärts von Noyon feſt. Der Kampf dauert mit 
un verminderter Heftigkeit an der Front Braye 
Pau, von der Somme--Chaulnes—Roye—Noyon 
an. Von der übrigen Front iſt nichts zu melden. 

Franzöſiſcher Bericht vom 27. März nachmittags: 

ſtern Abend und die Na über waren die 
few iche 5 re 1 Hess ges 

ächt, ihre Anftrengun u verlangsamen ge⸗ 
zwungen. Die Ta ferteit der bee Truppen, 
die jeden Fußbreit Boden verteidigten, iſt über 
jedes Lob erhaben. Die Franzoſen halten die Linie 
Echelle—Saint Aurin—Beupraignes, nördlich von 
8 ſüdlichen Zugang von Noyon und am 
linken Ufer der Diſe. Während der Nacht wieſen 
die Franzoſen ſtarke Erkundungsabteilungen ab, die 
ſich franzöſiſchen Stellun notrdweſtlich von 
Royon zu nähern verſuchten. An der übrigen Front 
zeitweiſe Bombardement. 


Englischer Bericht. 


Der 15 Heeresbericht vom 26. März abends 
lautet: ördlich von 


der Somme fanden an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen örtliche Gefechte ſtatt. Starke 
Bewegung feindlicher Truppen und Trains wurde 
im Schlachtgelände beobachtet und von Artillerie 
und Flugzeugen unter Feuer genommen. Südlich 
von der Somme wurden, wie gemeldet wird, heute 
Morgen feindliche Angriffe mit friſchen deutſchen 
Diviſionen kräftig gegen on und Roye vorge 
tragen. Heute Nachmitta annen neue feind⸗ 
liche * in der Nähe von Chaulnes, ſowie 
zwi ieſer Stadt und der Somme. Nördlich da⸗ 
von dauert die Schlacht an der ganzen Front ſüd⸗ 
lich von der Somme an. In den vergangenen ſechs 
Tagen anhaltender Kämpfe zeigten unſere Truppen 
auf allen Seiten der Schlachtfront höchſten Mut. 
Außer den ſchon erwähnten engliſchen Diviſionen 
haben auch die 9., 10., 31., 61. und 66. Diviſion 
außergewöhnliche Tapferkeit bewieſen. 

Engliſcher Bericht vom 27. März vormittags: 
Als Ergebnis der geitrigen feindlichen Angriffe am 
Nachmittag und Abend zu beiden Seiten der Somme 
wurden unſere Truppen auf beiden Ufern auf kurze 
Entfernung bei Bray zurückgedrängt. Ein bei Ein⸗ 
bruch der Nacht unternommener ſchwerer Angriff 
gegen unſere neue Linie ſüdlich der Somme würde 
nach heftigem Kampf abgewieſen. An einer Stelle 
in der Nähe des Fluſſes erzwang der Feind ſich 
einen Weg in unſere Stellung, wurde aber dur 
unſeren Gegenangriff zurückgeworfen. Weitere ört⸗ 
liche Kämpfe fanden nördlich und nordöſtlich von 
Albert ſtatt; aber die Lage auf dieſem Teil der 
Kampffront blieb unverändert. 


Danktelegramm des Kalſers an Krupp. 


Vom Kaiſer erhielt Herr Krupp von Bohlen 


und Halbach nachſtehendes Telegramm: 
1 hr neues Geſchültz De mit der Beſchießung 
von Paris auf weit ü 100 Kilometer Ent⸗ 
fernung ſeine Fern glänzend beſtanden. Sie 


f en mit der Fertigſtellung des Geſchützes der 
e des Hauſes Krupp ein neues Ruhmes⸗ 
5 


allen 
dieſe Leiſtung deutſchen Willens und deutſ 
Arbeit aus. = Wilhelm L R. 


Der Geiſt der deutſchen Truppen. 


Der Geiſt, der die deutſchen Führer und Truppen 
nach ihren großen Erfolgen beſeelt, iſt auch ange⸗ 
ſichts der ungeheuren 8 des Durchbru 
von jeder überhebung weit entfernt. Eine dank 


„ 


bare, ja fromme Stimmung liegt über allen. Die 


Truppen empfinden wie damals nach dem Sieg von 
Leuthen, des großen Königs Grenadiere, die mit 
dem Choral „Run danket alle Gott“ ihrem geliebten 
König über das Schlachtfeld hinweg nach Liſſa 
folgten. In der Bruft eines jeden dieſer bis in den 
Tod getreuen deutſchen Männer lebt das Bewußt⸗ 
ſein der Größe dieſer weltgeſchichtlichen Stunden, 
in denen endlich Gericht gehalten wird mit dem an⸗ 
maßenden Britentum, das ſovlel Blut und Tränen 
über die leidende Welt gebracht hat. 


Weiteres Troſttelegramm des Königs Georg. 


Wie Neuter meldet, telegraphierte der König an 
Feldmarſchall 10 Ich ſpreche dem General Sal⸗ 
mond und allen Offizieren und Mannſchaften des 
britiſchen Luftdienſtes in Frankreich meine Dank⸗ 
e en 

ieſer großen . n auf, 
lihe oberster Befehlshaber zu jein. 
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ET 


rüſtet zu 
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Beſchleunigtr Werbung im Engen 


„Dallg Mail” ſchreibt: Um für elle Nen > 
ein, hat die Regierung beſchloſſen, die 
Werbung ſchnellet durchzuführen. Die bereits ge 
mufterten Munnſchuften müſſen ſchneller 95 den 
Waſſen gerufen werden, als im Anfang beabſichtigt 
wat. Nötigenfalls wird die ehe ſtrenge 
Maßregeln trefien. Die Bergarbeiter beſchloſſen, 
det Regierung zu heilen, um die nötigen jungen 
Leute aus den Bergwerten beteitzuſtellen; fie haben 
ihre gunze Organiſation den Behörden zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Die Ereigniſſe an der Front Salt 
die freiwilligen Meldungen zum bürgerlichen Hilfs⸗ 
dienſt angeregt. 


Amerilunijcdes Vertrauen und Prophezeiungen. 


m Eiffelturm⸗Bericht vom 20. März 1918, 
4 Uhr nachmittags, ſagt die „Newyork Times“: 
Wir haben unbegrenztes Vertrauen zum engliſchen 
Heere, das 15 Monate jhwer lämpfen mußte, bis es 
vor den Toren von Cambrai ſtand. Die deutſchen 
Heere werden ungefähr dieſelbe Zeit brauchen, 
wenn fie das Gelände Stück für Stück wieder ers 
obern wollen.“ — Jetzt haben die ſiegreichen deut⸗ 
ſchen Waffen in ſchnellen Schlägen gegen Eng⸗ 
länder, Franzoſen und Amerikaner faſt das ganze 
Gelände in der unglaublich kurzen Zeit von vier 
Tagen erobert! Ob der engliſche Draht mach 
Amerika auch ſo ſchnell arbeitet? 


In Frankreich heuchelt man weiter Nuhe. 


Nach einer Meldung der Agence Havas ſetzte 
Kriegsunterſtaatsſekretär Abrami vor zahlreichen 
Abgeordneten in den Wandelgängen der Kammer 
die militäriſche Lage auseinander. Seine Aus⸗ 
führungen laſſen ſich folgendermaßen zuſammen⸗ 
faſſen: Nach den ſchweren Kämpfen, die die deut⸗ 
ſchen Truppen jetzt mit den engliſchen ausgeſochten 
haben, werden fie auf das völlig friſche, opferbereite 
und durch einen Vorhang von Geſchützen gedeckte 
Baafieneg Heer ftoßen. Nur einige ſelbſtändige 

iviſionen haben das Vordringen des Feindes ver⸗ 
zögert. Andererſeits lreſſen die gewaltigen eng⸗ 
liſchen Neſerven auf den Schlachtfeldern ein, ſodaß 
die bisher vom Feinde erzielten Geländegewinne 
nur vorübergehender Natur ſein werden. Die Rede 
wurde von Abgeordneten, Senatoren und Journa⸗ 
liſten mit Begeiſterung aufgenommen, die, um 
Nachrichten einzuziehen, ins Palais Bourbon ge⸗ 
kommen waren. 

Frauklin Bouillon vom Ausſchuß für auswärtige 
Angelegenheiten erklärte in den Wandelgängen: 
Obwohl die Lage ernſt ift, muß ſie mit gelaſſener 
Ruhe betrachtet werden. In der Tat hat bisher 
nur ein ganz Meiner Teil unſeres Heeres, noch nich 
einmal zehn Diviſionen, in die Schlacht eingegriffen. 

Im Miniſterrat äußerte fih Clemenceau über 
die militäriſche Lage. Seine Mitteilungen hatten 
vor allen Dingen inſormierenden Charakter: denn 
er war gerade von einem Frontbeſuch in Begleitung 
Poincarés und Loucheurs zurückgekehrt. Clemens 
ceau erklärte, daß ſein Frontbeſuch ihm einen be⸗ 
friedigenden Eindruck hinterlaſſen habe. 

Zum erſtenmale geſteht eine Havas⸗Rote, daß die 
verblüffende Schnelligkeit der deutſchen Operationen 
die Haupturſache des Zuſammenbruchs der fran⸗ 
aun Ui ren Pläne geweſen ft. Nun gelte es, 

ich Einſatz bedeutender Entente⸗Neſerven neue 
Pläne zur Reife zu bringen. 
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Der italienifhe Krieg. 


Der ölterreihiiche Tageebeticht 

vom 27. März meldet vom 
italientichen Krtegsſchauplatze: 
An der Kalleniſchen Front leine beſonderen 
Ereigniſſe. 


1 


Der Chef des Generalſtabes. 


Italleniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italleuiſche Heetesbericht vom 
26. März lautet: Auf der ganzen Länge der Front 
gewöhnliche Feuertätigteit und mäßige Tätigkeit 
don Erkundungsabtellungen. Fünf feindliche 

lieger wurden von unferen Fliegern Val do⸗ 
tadene, Motiago San Pietro di Feletto und Bia⸗ 
dene herabgeſchoͤſſen Ein fechfter feindlicher Flieger 
wurde von franzöfifhen Fliegern in der Richtung 
von Wloutebelluna heruntergeholt. 


Die Kämpfe im Oſten. 


Über Kämpfe la der Ukraine und in Finnland 


berichtet die Petersburger Tele R 
Aus Chartow wird gemeldet: Die Anhänger der 
Radu in Kiew und dle Deutſchen luſſen den Bahn» 

f von Votolba, wo die Streitkräfte des uktaini⸗ 
chen Sowjet zuſammengezogen find, zur Seite 
liegen. Der Bahnhof don Znamenla und der von 
Krementſchtug ſind in die Hände der Anhänger der 
Nada von Kiew gefallen, die von den Deutſchen 
unterſtütt werden und die Abſicht haben, Jelateri⸗ 
noslaw einzuſchließen. In der Richtung auf Pol⸗ 
lawa Geſchüßfeuer der Streitkräfte des uktalniſchen 
Sowjet, die in der Gegend von Louben bei Poltawa 
zuſammengezogen find. 

Von der Jinnländijhen Front meldet ein amt⸗ 
licher Bericht der Roten Garde: Unſere Truppen 
nahmen neue Stellungen an der Front Tammer⸗ 
ſoro—Tawaſtaß. Bel Blörneborg gehen die 
Kämpfe welter. > 8 
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® 
Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗VBoot⸗Beule. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Unfere Unterſerbovle haben in der Iriſchen See 
und an der Dftküfle Englands neuerdings 
20 000 BrustosNegiftertonnen 
feindlichen Handelsſchiffsraums vernichtet. 
Der Chef des Admitulſtabes der Marine. 


Engliſche Minen 
vor der Zufahrtſtraße nach Bliſſingen. 


„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ erfährt von 
ai unterrichteter Seite, daß vor der eigentlichen 

ufahriſtraße nach Vliſſingen, dem De von den 
Engländern Minen ausgelegt worden ſeien. Beim 
Suchen nach dieſen Minen, über deren Herkunft 
man ji lange Zeit nicht im Klaren war, iſt am 
15. Februar ein Bewachungs fahrzeug verunglückt. 
Das Blatt bemerkt dazu: England hat hier die⸗ 


die durch den 
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Die Edjladjt Im Weſten. 


Eintreffen des erſten Mufjeniunsposice 


in einer Ertſchaft ſüdlich St. Quenn. 


Unermeßlich find die Beutezahlen, die uns von] Truppen vor beigefughrt, werden, lle weden in die nter. 1 ag 
dem gewaltigen Ringen unſerer Kämpfer im] Samelkager gebracht, um von hier in Gefangen fenden Die lutholiſche Kirche begehl den tür 
Weſten berichtet werden. Aber ebenſo anſehnlichſſchaft überführt zu werden. Das hatten ſich die 
iſt die Zahl der Gefangenen, die unſeren vorjtür: hochmütigen Tommies nicht träumen laffen, daß 
menden, begeifterten Streitern in die Hände fie⸗ſie in diefer Weiſe in ihren für uneinnehmbar 
len. Täglich mehrt ſich die Summe ſie beträgt geltenden Stellungen überrannt werden würden. 


heute ſchon viele Zehntauſende. Anabſehbar find 


die Scharen, die an unſeren vorwärtsdrängenden 


Für fie iſt der Krieg zu Ende. ihren Kameraden 
drüben aber ſtehen noch ſchwere Tage bevor. 


ſelbe Mahreget die font: für feindliche Häfen an-] Danzig, 27. März 


gewandt wird, gegenüber einem Hafen einer neu⸗ 


(Herr Stadtbauinſpektor 
Daehne) iſt geſtern von der Poſener Stadtverord⸗ 


tralen Nation, der noch dazu als Flottenſtützpunkt] netenverſammlung zum Stadtbaurat von Poſen ne 


benutzt wird, angewandt. Wenn dies abſichtlich ge 
ſchehen iſt, braucht man keine Worte darüber zu 
verlieren; iſt es Nachläſſigkeit oder Ungeſchicklich⸗ 
keit, dann iſt kein Ausdruck zu ſtark, um dieſes Vor⸗ 
gehen an den Pranger zu ſtellen. 


Der Nen #oritern, 
Anſer Kaiſer hat auf dem Krlegsſchauplatz dem 
Generalfeldmarſchall von Hindenburg das Eiſerne 


Kreuz mit goldenen Strahlen überreicht. Das 
Eſſerne Kreuz mit goldenen Strahlen iſt der 
höchſte Grad dieſer Auszeichnung. Es wurde bis. 
her nur einmal und zwar dem Fürſten Blücher 
nach der Schlacht bei Belle-Alliance, verliehen. 


Deutſches Reich. 
Ferlin, 27 März 1918 
— Die von Berliner Blättern über den Prin⸗ 


zen Auguſt Wilhelm gebrachte Meldung von einer 


zukünftigen landrötlichen Tätigkeit wird von 
Poſener Blättern als unzutreffend bezeichnet. 

— Der türkiihe Botſchafter Hakky Paſcha 
machte am Mittwoch dem Reichskanzler einen 
Beſuch Später empfing der Reichskanzler den 
deutſchen Geſondten in Kopenhagen, 
Broddorff-Rankan. 

— Heute Mitten gab das Weinhaus Kem⸗ 
pinski den „Wolf“ Mönnern ein prächtiges Feſt⸗ 
mahl im Berliner Saal. zu dem eine große An⸗ 
zahl von Ehreneäften geloden war. Rommenien- 
rat Unger begrüßte die blauen Jungen im Ca⸗ 
diner Saal. den fr. Zt. unſer Kaiſer geweiht batte. 
Während der Tafel trank er auf das Wohl ſei⸗ 
ner Göſte insbeſondere das der kühnen Seehelden 
vom „Wolf“ und teilte mit. daß er für jedes Mit: 
glied der Mannſchaft 100 Mt Kriegsanleihe 
zeichnet Vorher hatten die Wolfleute der Welt: 
firma Manolf einen Veſuch abgeſtattet. Der In⸗ 
haber derselben Kommerzienrat Mandelbaum 
ſpendete den Mannſchaften 5 000 Mk. 

— Die Reichs aaserſanwaßl im Kreiſe Zwickau. 
Tod des Aboeordneten Stoffe 
(unabh Sm) notwendig geworden iſt. wird am 
13. Maf ſtattfinden. 8 2 

— Wie die Oſtſee zeitung“ erfährt. ſoll eine 
Bundesratsverordnung betreffend Heranzfehnne 
ehemaliger Zuchthzuster zu Arbeiten im Intereſſe 
der Kriegführung bevorſtehen. 


Proninzialrachrichten. 


Dantin, 95. Mira (Staptſchufrat Dr Damus +) 
Nlöbplich geſtorben iſt geſtern im 69. Lebensjahre 
Stadtſchutrat De Damus. der am 1 Kuril d. Is. 
nach 5fößriger FTötioteit als Stodfhufrat in den 
Nußeſtand treten malte Auf der Togesardoung 
der beute ſtanfindenden Stadtperordnetenßtzung 
ſtand ein Maaiſtrot antrag. dure den Dr Memug 
zum Stadtzſteſten ernannt werden ſonte Der Ner⸗ 
ſtorbene bat insgeſamt 39 Jahre im Dienſte der 
Stadt geſtanden. 


Grafen, 


Schleswigs in Dänemark. 


wählt worden. Herr Daehne war ſeit Dezember 
1907 in ſeinem jetzigen Amt in Danzig tätig; ſein 
S beiden wird lebhaftes Bedauern hervorrufen. 
Oliva, 26: März. (Überfahren) von einem 
Mi itärauto der Kraftfahrſchule wurden geſtern 
Vormittag in der Zoppoter Straße der hier zum 
Beſuch weilende 42fährige Privatier Pardon aus 
Culm und deſſen 20jährige Tochter. Die letztere iſt 
ſofort geſtorben; der Vater wurde nach dem nahe⸗ 
gelegenen Militärlazarett gebracht, wo er mit 
einer ſchweren Kopfverletzung bedenklich dar⸗ 
niederliegt. a 
Noſen, 26. März. (Der Poſener Rennverein) 
wählte zum Pröſidenten als Nachfolger des ver⸗ 
Falle Herrn von Seydlitz⸗Szrodke den Land: 
allmeiſter a. D. Herrn von Schlüter auf Schwei⸗ 
Herr von Schlüter, der als Rittmeiſter ſange 
Zeit bei den 4. Ufanen in Thorn ſtand, iſt eines 
der älteſten Mitglieder des Vereins, und die alte 
Generation in der Provinz entſinnt ſich noch gut, 
wie der damals auf allen Bahnen ſo berühmte 
Kennreiter u. a. drei Jahre hintereinander den 
Kalſerpreis in Poſen auf den Eichwaldwieſen im 
Suttel gewann. Er > 


Beitellungen 


auf unſere Zeitung „Die Preſſe“ für das 
2. Vierteljahr 1918 werden von sämtlichen 
kaiſerlichen Poſtämtern, den Lande und 
Örtsbriefträgern, für Thorn Stadt und 
Vorſtaͤdte in unſeren Ausgabeſtellen und 
in der Geſchäftsſtelle, Katharinenſtraße 4, 
entgegennenommen. „Die Pteſſe“ foſtet 
3,25 Mark für das Vierteljahr, wenn fie von 
der Poſt abgeholt, und 42 Pig. mehr, 
wenn fie durch den Briefträger ins Haus 
gebracht werden fol. In Thorn Stadt 
und Vorſtädten koſtet fie ins Haus gebracht 
vierteljährlich 3,50 Mark, von den Ausgabe⸗ 
ſtellen und der Beichäfteftelle abgeholt 3,00 M., 
monutlich 1,00 ME 


— r.. —.—....—.——.—..—. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 29. März. 1917 Scheitern ka⸗ 
nadiſcher Augriſſe bei Neuville —St. Vaaſt 1916 
Erſtürmung franzöſiſcher Stellungen bei Malan⸗ 
court. 1915 Ernennung des Generals Timan von 
Sanders zum Oberbefehlshaber det ktürkiſchen Dat⸗ 
danellenarmee. 1914 Ankunft Kaiſers Wilhelm 
II. auf Korfu. 1913 f Fürſt Heinrich XIV. von 
Neuß f. L. 1890 Abreiſe des Fürſten Bismard 
von Berlin nach Friedrihsrug. 1881 7 Karl Weis 
precht der Entdecker des Franz⸗Joſeph⸗Landes. 
1864 Eröffnung der erſten Parallele gegen die 
Düppeler Schanzen. 1828 * Prinz Friedrich Kar! 
von Preußen. hervorragender Heerführer. 1814 
Parade der Truppen der Verbündeten vor Paris. 
1813 Vertrag zu Breslau zwiſchen Preußen und 


Rußland. 
30. März. 1917 Niederlage der Franzofen 
bei Vregny. Bildung des ſchwediſchen Mi⸗ 


niſteriums Swartz. 1916 Scheitern franzöſtſcher 


Angriffe bei Avocourt. 1915 Niederlage der 
Ruſſen dei Krasnopol. 1870 Verleihung des 
Stimmihyſtes an die Neger in Nordamerſka. 1867 


Übergang der Aleuteninſeln aus ruſſiſchem in 
no damerikaniſchen Beſitz. 1863 Einverleibung 
Joſeph Caiflaux, 
fronzöſiſcher Staatsmann. 1855 Frieden zu Paris 
zwichen Rußland und den Weſtmächten. 1826 * 
Johann Heinrich Voß der Üb erſeger des Homer. 
1814 Schlacht bei Paris. 1282 Si.ilioniſche Ves⸗ 
per. Ermordung der Franzoſen auf Sizilien. 


} Thorn. 28 März 1918. 


— [(Auf dem Felde der Ehregefalten) 
ſind aus unſerem Oſten: Oberſtlentnant Beer⸗ 
bohm, Kommandeur des Inf.⸗Regts, 147 in 
Bror- berg; Leutnant d. R Eberhard Bähr, Sohn 
des Sanitätsrats B. in Bromberg; Sergeant Hugo 
Herrmann in Trzebcz, Kreis Culm; Musketier 


Ewald Heinrich aus Abbau Briefen: Musketier 
UD 


Hermann Stange aus Borowns, Kreis Culm 


— Das Etlerne Kreuz) erer Klafſe 
erhielt: Dffigierftellvertzeier org Köhler 
Sohn des Fleiſchermeiſters K. in riefen. — At 
dem Eisernen Kreuz zweiter Klufie wurden aus“ 
gezeichnet: Sergeant Hermann Pad aus Crumt⸗ 
ſchen, Landkreis Thorn, Vizewuchtmeiſtet, Offihter⸗ 
aſpirant Nichard Schilder aus Glauben 
Kriegsberichterſtatter Haus Kyſet aus Gruudeiid. 

— (Berjonalıen.) Fräulein Ida Wende 
vom Thorner Lyzeum ijt als Oberlehrerin an 
Goethe-Luzeum in Schmusgendorf bei Berlin ba 
rufen. : 

— (Karfreitag) Der Tag der Kreuzigung 
iſt für die Christenheit der Tag des Kummers, les 
it dies Bebeutung des Woctes Kat, dus in unſetes 
Sprache ſich nur in dem Eigeuſchaſtswott kaleig 
(karg), d. h. kummerlich, erhuclen. Ein Tag ſtillet 
Trauer iſt er für jeden, der im Kirchenjahr ; 
Leben Jeſu in großen Zügen mitlebt; doch 9 det 
Kurjreitag als Jeſttag erſt vom Kongil zu Nicäa 
im Jahre 321 eingejegt. Fü die evangelische Kirche 
iſt er der eigentliche Feiertag, deſſen Weihe ſich 
ſelbm die weniger kirchlichen Wlenjizen nicht ent⸗ 
ziehen können. Der tieſe Eindruck der Tage 
Karwoche prägt ſich auch in gewiſſen Bräuchen aus 
Am Gründonnerstag jollen die Kirchenglocken na 
Rom fliegen, um gewelht zu werden. An dieſem 
Zuge muſſen die Treppen vun unten nach a 
fegt und der Kehricht das Juht über aujbew 
werden, das ſichert den Wohlſtand. Am Karfreitag 
legt man kleine Wachskreuze in die Bienenſtücke, 
damit die Bienen ſich an ihr Heim gewohnen. Kies 
am a gelegt, verderben nicht. Dugetzen 
vergeht Unkraut, an dieſem Tage uusgereutel, füt 
immer. Wuſſer, das am Kurjteitug geſchöpft, iſt 


mit den Zeichen der Trauer im Bun ae 
das Volt ijt er ein ſtreuger Faſtiag, ſedoe kein 
Feſttag, an dem die Arbeil ruht. Für das Oſlet⸗ 
ſeſt wird trodenes, heitetes und mildes Wetter in 
Ausſicht geſtellt. 

— (Keine Ofterfonderzüge.) Die könig 
liche Eiſenbahndireltion weift datuuf hin, a 
Sonderzüge für den Oſteruerkeht nicht gefuhte 
werden, mit Zurüdbleiben beim Reiſeantritt od 
unterwegs muß daher getechnet werben. 

— eren ted für Gerichte 
beam te.) Für die diesjährigen Gerichtsſe 
hat der Herr Juſtizminiſter ungeoconet, daß, ou 
es die durch den Krieg hervorgerufenen Vechull⸗ 
ſniſſe, insbeſondere die fortdauernde Verminderung 
des Beamtenſtandes, geſtatten, in dieſem Jahre D 
(ſouſt übliche Jerienurlaub gewahrt werden kau. 
Ein Urlaub bis zur üblichen Dauer iſt in ‚ce 
Linie für die Beamten. orzujehen, die in erhöhten 
Maße erholungsbedürftig 155 numeutlich, weil N 
während längerer Jeu für andere Beamte mi 
ben eintreten müſſen, oder weil chnen in g 

orjahren kein oder doch nur ein ſehr geringe 
Urlaub hut gewährt werden können. Um dies 4 
ermöglichen, und um auch die Urluubserteilun 15 
die übrigen Beamten zu erleichtern, it wünf 115 
wert, daß einzelnen Beamten Urlaub in 1 
abſchnitten und außerhalb des üblichen Ferien! 
bewilligt wird. 0 

— (Entwidelung der Sparfallen! 
Die Spartujjenbeamten der boo 
[Weſtpreußen hatten in Danzig eine Ge 
ſprache über die Entwickelung des Epurlull 
weſens. Die Verſummlung war auf Anregung 
Sparkaſſen verbandes für ei und Weftpreußen nad 
dem Rathauſe einberufen und wurde oon Stabi! 1 
Toop geleitet. Sparkuſſenduetiot Aue ng 
ſpruch über buigeldlojen Verleht, die Aufbewahner f 
von Wertpupieren bei den Sparkuſſen und 
die 8. Ktlegsunleihe. In dei Ausſptuche e 
uuf eine Ausgeſtaltung der Cnoverkehrs, die ag 
richtung von e und die Veleithalln 


von Geldern nach dem Kriege hingewleſen. aut 
Giroverband für die beiden Provinzen hat ſich 8 
bewährt. Noch beſſer freilich wäre es, wenn jede 
Provinz ihren eigenen Verband hätte. 10 
— (Ergebnis der Hartoffelernte 
Weſtpreußen.] Noch immer ſteht dus 205 
nis der Kartoffelernte in der Provinz Weſtprenb ne 
wie in der Denlſchrift der Probinzial⸗Kartofſelſtgeg 
dargelegt wird, nicht feſt. Die Angaben Iwan, 
9 8055 20 und 43 Millionen Zentner. Die has 
uben der Lundwirte aufgrund ihrer Witriſcha nd 
arte mit 20 Millionen bat ſich als ungutreife 2 
erwieſen. Die Einttaguntzen in die Wiriſch ber 
karten waren lückenhaft und unzuverläſſig. tig 
auch die Zuhl von 43 Millionen wird als unrich 75 
angeſehen. Nach dem erjten Berteilungsplaf . 
Relchskurtoffelſtelle betrug die Kurtojjelanbuuf 12 
des Vorſahres in der Provinz 141911 Heltat. 
Trodnereten wuren beſtimmt 4182 Hektat, die geg 
Abzug zu bringen find Man rechnete mit 
Dulchſchnitteernle von 280 Zentner vom Hektak, 
duß die Belunnterute 38,5 Millionen Zenines ubt 
trugen würde. Die Provinzial⸗Kartoffelſtelle Heier 
nicht, daß fie in der Lage ſein wird, alle Pie pie 
aufträge zu erfüllen. Für dieſen Zall würde, eh 
Belieferung ain d erſolgen. Sie empf er 
den Verbrauchern größte Sparjumfeit und den 
geugern vollſtändige e da dies eine 
ingte Stautsnotwendigkeit ſei. ef’ 
A: Srühlurtoffelpreis is W det 
preu ben) Die Witgliederverjummlung ne 
Bropınzialsfturtojjelftelle hut in be 
Sitzung den Frühturtofſelpteis in der Provinz 1 auf 
preußen für die Zeit vom 1. Juli bie 3. Au 16 fi 
10 Mark pro Zentner feſtgeſetzt. Dieler 1 epeie 
von der Reichskurtoffelſtelle genehmigt Be fein 
Bis zum 30. Juni 1918 find die ruhfuri# er⸗ 
höchſtpreisfrei. Die Preiſe vom 4. Auguſt a 


den ſpäter bekunnigemacht werden. 
— (Die ee 8 werden 
Jägerkrelſen wie folgt beurteilt: Die [hweseh ro 


beulen, die man angeſichts der anhaltenden SU) a 
ſälle im Januar bezüglich des Wildſtundes dead 
mußte, haben ſich leider beſtätigt. Wieletona ges 
zahlreiche eingegangene Hufen, Rebhühnet, 1 | 
und Rehe gefunden worden, die verhungel 
umgekommen wüten. Auch das Infolge der f e⸗ 
lichen Schneeſchmelze in vielen Gegenden © 
tretene Hochwaſſer hat ſehr viel Wild zum hen 
are namentlich unter den Haſen und A 5 
aninchen, die ſich gern im Sid an den ai 
ufern aufhalten. Alle dieſe Verluſte 1 pen 
wiegen umſo ſchwerer, als infolge des an 90 
Kriegszuſtandes die Wildſtandsberhältuiſſe Leitet 
dies ſehr im argen liegen. Vei dem Aude ade . 
werden hier und da ſchon Junghaſen ge u denn 
Hoffentlich gibt es recht viele Märzhaſen, fom⸗ 
dieſe ſind von weſentlicher Bedeutung die 
mende Sb ö In⸗ 
adung der Güterwagen.) gels 
folge des außerordentlich ſcharfen Wa enmaß am 


fetertagen die eingehenden 5 
von den Empfängern innerhalb der Bere € 
Ladefriſt, d. h. wie an Werktagen, pünktfi 


laden werden. Die f hand 
chuldhafte Zuwider lun 
ee Anordnung iſt von 52 ftelln. könig 
re Die mit hohen Strafen bedroht 
A e ie königl. Eiſenbahndirektion Bromberg 
er zen Abfertigungen bekanntgegeben, daß die 
250 Ai 5 Zegember 1917 ihnen erteilte Anweiſung 
5 8 — für die Oſterfeiertage Anwendung 

— (In der Garni fi i 
Goitesdienit vom 9 0 5 en mise 
um 10 Uhr gaanz. ee LEE 
— ohltätigkeits⸗Veran 
1 Ewu vernemente. Am 4. Abet vera 
ee königl. Gouvernement im tadttheater 
zieft ohltätigkeits⸗Veranſtaltun zum beſten der 
i u nn E ae von Ruf, an der Spitze 
- k. Hofopern⸗Kammerſängerin 5 i 
Een, CL Se Ga 
. ‚ bi tt der Tanzfü i 

Y ebrandt ein künſtleriſches 1 
„„Die Leitung der vereinigten Muſi 


en en liegt in den Händen der 


ilmsdorff. 


Wein 


ahlten en. Kirche Herr Rica 
e e e ede 
at er zur Berliner ü 

Fre) 15 Jahren nach dem Gendarmerle über, 

A i iss gewordenen Thorn zurückzukehren, wo er 

5 weiteren 15 Jahren in der altſt. ev. Kirche 
9 verwaltet und als pflichtgetreuer 

nießt. as Vertrauen der Kirchengemeinde ge⸗ 


(Thorner Stadttheater.) A 

8 8 us beit 
Seu or Am Sonnabend geht 5055 Müllers 
8 Offerte: Könige letztmalig in Szene. Am 
Konten unte nachmittags gelangt die Tolle 
zur Weed und abends die Operette „Wiener Blut“ 
mittags di s. während der Oſtermontag nach⸗ 
die Poe Operette „Bettelſtudent“ und abends 
der So n „Filmzauber bringt. — Die Eröffnung 

am Pfin merſpielzeit im Stadttheater erfol 
15 konsſtſenntag. 19. Mai. Vielfachen, an die 
ür gerichteten Wünſchen entſprechend wird 
Abonnem 75 Sommerſpielzeit das bisher übliche 
den Anfang ausgegeben. Näheres entnehme man 
— Ju April erfheinenden Bekanntmachungen. 
drang —.— Mittelſtands küche) iſt det An⸗ 
Zußerordenflicſucher beſonders an den Sonntagen 
kagseſſens 15 groß. Da die Unkoſten des Sonn⸗ 
Mal fü aber durch den niedrigen Preis von 
Preis de reine Portion nicht gedeckt werden, iſt der 
Telche nicht ittanbrots für diejenigen Beſucher, 
Sonntagseſſen ae nanhüber einer Dauerkarte das 
auf 1 a Mart erhört En ae 31. März 1918 an 
Sendſewche ner Wochen m arkt.) Der heutige 


* — Pfg. 
he Preiſe erz Ne 
unanſehnlichen erzielten: für einen Topf 
mark, Karten und > Darf Fetzer Der de 
= Herrn Polizeifnſpektor Zet- 

Po Äh nen it, ſodaß der Verkauf I Orhan 
derſorgt WER ee a wieder nur ſehr käralich 
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großer Teictet, die nur für einige Reihen der in 


Seen fi, Pfund zu 2 Mark, abgegeben. Die 
iu Derjerern bei dem Froſt kaum ſopiel. die Fiſcher 
eine Anzahl ein Auf dem Geflünelmarft wurden 
25 Mar einzelner Hühner feilgehalten, für die 
Janin s Stüc gefordert wurden. Auch einige 


Mund Je waren am Markt. ſtarke Tiere, die das 
= ebenda 
Kien olz w 


ewicht mit 2 Mark bezahlt wurden. 
tin Fer Vo d Fp d fr, 20 Pg zu haben. 
einen Arretanlen der ſch t) verzeichnet heute 


„ Diffenfchaft und Kunft. 
derten verfteigerung. In Berlin fand bie 
tn Adern der Gemäldeſammlung des Frei: 
zwei S Oppendeim⸗Köln fintt. In knapp 
art dertauft wurden 44 Bilder für 4 223 000 
ir Hochschullehrer in Sofia. Die deut: 
Flinte 4 ullchter Binding, Köfter, 
auf Einlad l Immiſch und Erhard, 
tenbundes en des Schriftſteller⸗ und Gelehr⸗ 
werden. n Lauſe der Woche Vorträge halten 
in Sofia 8 am Dienstag früh aus Mazedonien 
Bundes und wurden auf dem Bahnhof durch 
den Schüler usſchuß und mehrere ihrer ehemali- 
Thor Binding rungen. tachmittags prach Pro- 
atsrechtliche im Saale des Militär-Mlubs über 


Napoleons Rieſenfloß. 


U — 
leon : as hatte jo klar erfannt wie Napo⸗ 
für von jeher der eigentliche Störenfried 
en eutopäl 
Schon frün päiſchen Frieden England mar. 
lelner „apl. lan er auf Mittel, dem Feinde in 
a endid isolation“ beizukommen. Bereits 


und War 1798 legte, wie Feldhaus in „Schuß 


N berichtet. der Genenal Bonaparte dem 
zoſiſchen Direttorium Plan und Modell. einer 


— . — — 


E : auca 3 
\ Deutſche Truppen in Eſtland: Reval, die auptſtadt von Estland. 
1. Die Lehmpforte. 2. Reval von Norboſt geſehen. 3. Geſamtanſicht der Stadt. 


5 8 
— E = 
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noch brachte der Hanauer Kupferſtecher Müller ſes Pflicht der Gerichte, durch Anwendung der 


ein Bild dder Erfindung in die Offentlichkeit. Das vollen Strenge des Geſetzes dem ſich immer mehr 
einen heilſamen 


Floß ſollte die enorme Länge von Über 450 Me⸗ ausbreitenden Verbrechettum 
tern aufweijen und fait 200 Meter breit fein, und Schrecken einzujagen. s 
es ſollten bequem 8 bis 10000 Mann auf ihm be⸗ 
fördert werden Zwei Ruderreihen an den beiden ſchoben.) Aus den Fabrikräumen der großen 


Schmalſeiten ſollten es in Bewegung ſetzen. Die Einkaufsgeſellſchaft Deutſcher Konſumveteine (Abt. 
Triebkraft bildeten Windmotoren und Pferde⸗ Seifenfabrik) in Düſſeldorf iſt Seiſe im 


göpel, denn durch Menſchenkraft war ein jo rie⸗[Werte von etwa 7 Millionen Mark verſchoben. 


ſiges Fahrzeug natürlich nicht zu befördern. Der Verhaftet find Fabrikdirektor Georgy, Broturift] 


aus ſieben Lagen: jhverer Balken beitehende |Bapot, Kaufmann Roelen und Kaufmann Leder 
Boden hatte ein Kaſtell mit 78 ſchweren Gejhügen monn aus Schöneberg, der Bevollmächtigter des 
und vier Pulvermagazine am Heck zu tragen. Au⸗ Kriegsſeifenſyndikats iſt. Ihnen allen wird zur 
zerdem waren noch die beiden Maſchinenhäuſer Laſt gelegt, die aus der Seife vereinnahmten 
für die Windmotoren und Pferdegöpel unter⸗ Gelder für ſich verwendet zu haben. 

zubringen. : : k (Maſſenſchiebungen mit Speck.) Ein 
Napoleon bewies großes Intereſſe ür das großer Schleichhandel und Maſſenſchiebungen mit 
Rieſenprofekt. Wenn er es trotzdem nicht aus⸗ 
führen ließ, ſo lag dies daran, daß der damalige Es wurden zwei Waggons Speck aus dem Aus⸗ 
Stand der Rüſtungen, noch nicht genügte, um land eingeſchmuggelt. Zehn 
einen Angriff gegen England zu Waſſer erfolg⸗ 
reich durchzuführen. el O r. 


170 000 Mark bei ſich. die beſchlagnahmt wurde. 
(eErſchoſſener Flüchtling.) Der „Berl. 
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auf dem Wege zum Arreſtlokal die Flucht er⸗ 
piel, wurde vom Schöffengericht wegen Übertre⸗ 
tung der Kriegsverordnungen über rationierte Le⸗ 
bensmittel uſw. zu 28 000 Mk. Geldſtrafe ver: 
urteilt, an deren Stelle für je 20 Mk. ein Tag 
Gefängnis bis zur Höchſtdauer von 2 Jahren Ge⸗ 
fängnis tritt. Das Neſtaurant wurde bekanntlich 
ſeiner Zeit geſchloſſen. 0 BR; 
(Familientragödie in Berlin) In 
der Brunnenſtraße 125 wohnte ſchon ſeit fünf 
Jahren im Gartenhaus der 45 Jahre alte Dol⸗ 
metſch Paul Klaszinsky mit ſeiner 29 Jahre alten 
Ehefrau Hedwig und einer Tochter Erika, die jetzt 
7 Jahre zählt. Die Leute lebten ruhig und zurüd- 
gezogen für ſich. Seit Sonntag Abend kamen ſie 
nicht mehr zum Vorſchein. Das fiel endlich auf. 
und als man Donnerstag Nachmittag nachſah, 
fand man alle drei tot in ihren Betten liegen. 
Wahrſcheinlich find fie ſchon in der Nacht zum 
Montag gemeinſam in den Tod gegangen. Alle 
drei hatten Wattebäuſche in den Naſenlächern. 
Vermutlich haben ſie ſich mit Ather vergiftet. Was 
fie dazu veranlaßte, iſt nicht bekannt. e 
(Shredenstat eines Wahnſinni⸗ 
gen.) Der Bäcker Paul Behr in der Bergſtraße 
58 zu Neukölln, der als Milttärbäder zum 
Heeresdienft eingezogen, dann aber dis zur Ent⸗ 
laſſung beurlaubt worden mar, ging Freitag 
Morgen mit feinen beiden Kindern, einem Sſähri⸗ 
gen Sohn und einer 5jährigen Tochter, die Treppe 
hinauf, bis zum fünften Stock und warf hier beide 
aus dem Bodenfenſter auf den Hof hinab. Dann 
ſprang er ſelbſt nach. Alle drei blieben auf der 
Stelle tot liegen. 
(Kriegsgefangene als Einbrecher.) 
Der Landrat bes Kreiſes Teltow vetöffentlicht 
folgende Bekanntmachung: „Es iſt erwieſen, daß 
bei Einbrüchen, Diebſtählen und Brandſchäden auf 
dem Lande zumeiſt Kriegsgefangene beteiligt 
waren, die von Kommandos entwichen ſind und 
nach denen gefahndet wird. Die Einbrecher pflegen 
ſich in Holzungen verſteckt aufzuhalten. Die Land⸗ 
bevölkerung hat deshalb das größte Inteteſſe 
daran, nach flüchtigen Kriegsgefangenen zu fahn⸗ 
den, fie feſtzunehmen und ſicherem Verwahrſam, 
möglichſt einem Militärlager, zuzuführen.“ N 
[(Schwere Strafen für Einbrecher.) 
Vier Einbrecher wurden von den Moabiter 
Strafrichtern zu insgeſamt 31 Jahren Zuchthaus 
verurteilt. Das Gericht hielt es. wie der Vor⸗ 


Unteroffizier erſchoſſen. f 
(Exploſien in einer franzöfiſchen 
Pulverfabrik.) „Progress de Lyon“ meldet 
aus Ligomes: Bei der Exploſton in der Pulver⸗ 
fabrik zu Angoulsme wurden 10 Arbeiter 
getötet und zwei ſchwer verletzt. 

[(Die Größe der Exploſionskata⸗ 
ſtrophe in Halifaz.) Havas meldet aus 
Haliſax in Kanada: Der Präſident der Hilfs⸗ 
kommiſſion, Rogers, erklärte, daß nach den amt: 
lichen Schätzungen die Opfer der Exploſton des 
Munitionsdampfers „Mont Blanc“, der das um⸗ 
fangreiche Unglück in der Stadt Halifax ver⸗ 
urfachte, 1800 bis 2000 Tote find. Der Sch 
ſchaden beläuft ſich auf 22% Millionen Dollar; 
13 Millionen wurden zur Hilfeleiſtung geſammelt. 
(Em En c ·W·— NTA 


Deutſche Worte. 
Deutſchlond heißt mein Vaterland! 
Stolz ruf ich's der Welt entgegen, 
91 5 ee ee, 
n rühlingslüfte regen, 
And der Dentichen Eiche Saft 


Gährt und brauſt in Jugendkraft. 
J. Sturm. 
— 


Letzte Nachrichten. 


Der 100. Luftſieg dar Gebrüder Richthofen. 
Berlin, 28. März. Am 27. März 1918 ſchoß 

der Rittmeiſter Manfred Freiherr von Richthofen 

über dem Schlachtſelde der Kaſſerſchlacht ſeinen 


erhielt ſein Vater Major von Richthofen vom 
lommandierenden General der Luftſtrettkräfte ſol⸗ 
gendes Telegramm: e 
H Heute ſchoß Ihr Sohn Manfred ſeinen 71. 
272. und 78. Gegner ab. Der 71. Sieg des Ritt 
meiſters rundet die Zahl der Luftſiege Ihrer 


kräfte das Elternpaar der in ihren Leiſtungen 
jo ſtolzen und in ihrem Weſen ſo beſcheidenen 
Brüder. Viele deutſche Herzen werden heute in 


von Hoeppner, 


- beſonders lebhaft. 


(ür 7 Millionen Mari Seife ver⸗ 


Speck find in Dortmund aufgedeckt worden. 
Perſonen wurden 


verhaftet. Eine von ihnen hatte eine Summe von 


Lokalanz“ meldet aus Würzburg: Ein Land⸗ 
ſturmmann, der wegen unerlaubter Entfernung 
von ſeinem Truppenteit feſtgenommen wurde, hat 


griffen und wurde non dem ihn transportierenden 


71., 72. und 78. Gegner ab. Aus dieſem Anlaß 


beiden Söhne auf 100. In dankbarer Bewunde⸗ Evangel. 
rung beglückwünſchen mit mir die Luftſtreit⸗ 


innigſten Wünſchen für Ihre tapferen Söhne 
erglühen. Ihr aufrichtig ergebener * 


i komm. General der Luftſtreitkräfte. 


Sr. königlichen Hoheit dem Generalfeldmarſ 
Prinzen Leopold von Bayern und den Generals 
feldmarſchällen von Hindenburg und von Macken 
fen das Großkreuz des Militär⸗Maria⸗Thereſia⸗ 
Ordens, ſowie dem Erſten Genetal⸗Quärtiermei⸗ 
ſter, General der Infanterie Ludendorff die große 
Militärverdienſtmedaille am Bande des Militär⸗ 
Verdienſtkreuzes, dem Generalmajor Hoffmann, 
Chef des Stabes beim Obeubefehlshaber Oft, den 
Orden der Eisernen Krone erſter Klaſſe mit der 
Kriegsdekoration und dem Generalmajor Hell. 
[Chef des Stabes der Heeresgruppe von Mackenſen 
das Großkreuz des Leopoldordens mit der Kriegs⸗ 


dekoration. ; 


— . —— ͤ — 


Berliner Börſe. 


1 Bet unverändert zuverſichtlicher Grundflimmung hält an 


der Börſe die Aufwärtsbewegung der Kurſe in mäßigem Um⸗ 
‚fange an, doch iſt das Geſchäft mit wenig Ausnahmen nichk 
Am Montanmarkt war ſtarte Nachfrage 
für Phö ix. Hohenlohn und andere ſchleſſſche Werte, ſodaß die 
Kurſe hier kräftigerer anziehen konnten. Recht fen lagen auch 
Schiſſabrts⸗ und de Mehrzahl der Rüſtungswerte. Kolonſal⸗ 
und Kaliwerte verfolgten in ihrer Kursgeſtaltung welter 
ſteigende Richtung. Im weiteren Verlauf kam es. zu einer 
Belebung des Geſchäfts in Montanwerten unter Führung von 
Phönix. Der Rentenmarkt war bei ſtillem Geſchäft feſt. 


Waſſerſlände der Weichſel, Srahe und Aehe. 
Stand des Waſſers am Pegel f 

. 
Welchſel Sei THOM; % 7 28 


1,9571 27. | 1,04 
JZawichoſt — — — 
Warſchan 28 27. | 1,37 
Ehwalomie . « 268 2,17 
Zatroczunn — 


Brahe bel Bromberg , Begel y 


Netze bei Tzarnikan 


rl 


15 
220 | 25. 
— 
— 


| 
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. vom 28. März, früh 7 Uhr. 
Barometerſtan d: 767 mm 
Wafferſtand der Welchſe l: 193 Nee 
Lufttemperatur: — 3 Grad Ceiſſus. 
Weiter: trofen Wind: Nordweſten. 
Bom 27. morgens bis 28. morgens höchſte Temperatur 
＋ 2 Grad Celſins. niedrigſte — 3 Grad Celſtus. 


Wetteraniage. 
[Müleilung des Wetterdienftes in Bromberg.) 
Vorausſfichtliche Witterung für Freitag den 29. März: 
Wolkig, milder, ſtrichwelſe eiwas Regen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag (Oſterſonntag) den 31. März 1918. 
Aliſtadtiſche evaugel. Kirche. Vorm, 19 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Lic Freytag Nachher Beichte und Abendmahlsſeler. 
„ Derſelbe Der Kindergonesdienſt fällt aus. Abends 6 Uhr: 
Ptofeſſor Oſtwald. Kollekte für dle Kleinkinderbewahr⸗ 
Anuſtalten. R 7 
Neuftädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr; Mottesdlenſt. 
Superintenden: Maubte. Darauf Beichte und Feier des 
helligen Abendmahls. 
Garniſon⸗Kirche. Vorm 10 Uhr: Gottesdienſt. Feſtungs⸗ 
garniſonpfarrer Hölſcher. Vorm. It Uhr: Kindergoltes⸗ 
Dienst. Derſelde. Amtswoche: Feſtungsgarntſonpfarrer 
Sölſcher 
Ev angel elntheriſche Kirche, (Sacheſtraße). Vorm. 9˙½ Uhr: 
Ptedigt⸗Gottesdienſt mit! Abendmahl. Beichte BL, 
Vauor Wehigemuth. a 


Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottes bienſl. Pfarrer 


Arndt. 

St. Georgenkirche. Vorm. 9˙%½ Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Johſt. Nachher Beichte und Abendmahl, Borm. 111% 
Uhr: Kindergottesdienſt. Pfatcrer Heuer. Nachm. 5. Uhr: 
Goltesdienſt. Pfarrer Heuer. Kollekte für die Klein⸗ 

kinderbewahr⸗Anfalten 3 g 

Evangel. Kirchengemeinde Rudak⸗Stewten. Vorm. 9, Uhr: 
Bredigtgoltesdienſt mu Feier des geillgen Abendmahls. 

Pfarrer Schönſan. 

Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdien unt Abendmahl in Gramtſchen. Nachm. 
% Uhr: Bottesdienft in Leibitſch. Wiarrer Berherrn, 

Euongeliſche Kirchengemeinde Grabowitz. Vorm. 10 
Uhr: Goitesdienft mit Beichte und Feier des heiligen 
Abendmahls in Schillno. Pfarrer Anuſchek. 

Evangeliſche Kiechengemelnde Neniſchlau. Vorm. 10 

Ur; Gottesdienſt in Reniſchtau, nach dem Gottesdienſt 

Beichte und Feier des heiligen Abendmahls. Pfartver⸗ 

walter Dehmlom 

Evangel, Gemeinde Lulkau⸗Goſtgan. Borm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dient, Beichte und Abendmahl in Lulkau. Pfarrer Hilk 


mann. 
Baptiiten-Gemeinde Thorn, Heppnecſtraße. Vorm. 10 Uhr: 
SGSottesdienſt. Prediger Hintze. Vorm. 10 ½ Uhe: Sonntags⸗ 
ſchule. Nachm. 4 Uhr: Gottesdlenſt. Derielbe. 
. Gemeinihaft Thorn⸗Mocker, Bergſtraße 57. Vorm 
„ Uhr: Gottesdienn. Vorm. Ib Uhr: Sonntagsſchu le. 
ehm, 4 Uhr: Gottesdienſt. Prediger Leyh. 


Montag (Oſtermontatz) den 1. April 1918. 
Altſtädtiſche evangel. Kirche. Born 10 Uhr: Gottesdienst. 
Pfarrer Jacobl. Nachher Beichte und Abendmahlsſelex. 

VBotm. a Uhr: Kindergottesdlenſt. Wfarrer Jucobi. 
Abends 6 Uhr: Pfarrer Lie. Freytag. Kollette für das 
Krankenhaus der Bamherzigkell in Königsllerg Pr. — 
ulwoch den 3 April, abends 7% Uhr: Berſammlung der 
Frauenhliſe im Turmzimmer. — Freitag den 5. April: 
Kriegsgevetsandacht. a 
Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Borm. 10 Uhr: Gottesdlenſt. 
Supetunendent Waubte. Kollekte für das Rrantenhaus. 
„der Bomherzigkell in Königsdetg 11 Pe 
Harniſon⸗Kirche. Vorm 10 Uhr: Wolesdleuſt. Seſtungsgar⸗ 
ulſonplartet Lic Reichel. 
Ebangel.“ huheriſche Kirche. (Bacheſtraße.) Vorm. 9, Uhrz 
Goltesdienſt. 
Niere Kirche. Vorm, 10 Uhr: Sottesdlenſt. Pfar⸗ 
ret Arndt. 
St. Georgenkirche. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Greger, Podgorz. Nachher Beichte und Abendmahl. Nach m. 
5 Uhr: Bott.sdienft. Profeſſor Oſtwald. Kollekte für die 
 Rleinfinderbemahr-Anltalten. 


Evan 
Fe 
. * 


Evangel. Kirchengemeinde Audak⸗Stewten. Borm. 9, Uhr: 


Predigt⸗Gotlesdienſt. Pfastet Schönſan. 
Evangel. Kirchengemeinde Gramiſchen. Vorm. 10 Uhr: 
Goltesdienſt in Gi. Mogan. Plaltet Beckherrn. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Grabowitz Born, 10 Uhr: 
Gattesdieuſt mu Beichte und Feier des heiligen Adend⸗ 
mohls in Kompanie. Pfarrer Anuſchek. - 
gel. Kirchengemeinde Gurste. DBorım. 10 Uhr: Gottes 
dien im Anschl. Beichte und Adendiiohl In Gurste. Nachm. 
3 Uhr: Gottesdienſt in Neubcuch. Pfacrer Baſedow. 
Evangel. Ae IT Hentihlan, Vorm. 10 Uhr⸗ 
Goltesdienſt in Luben, nach dem Gottesbleuſt Beichte und 
heiliges Abendmahl. Pfarroetwalter Dehnow.“ 
Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm 9 Uhr;: 
Goniesdienſt in Peuſau. Vorts. 11 Uhe: Gollesdienſt in 
Gioß Börendorf durch Pfarrer Baſedow. Pfarrverwalter 
Dehmlow. f 


Goltesdienn in Goſigau, Beichte und Abendmahl. Pfarrer 
Hütmonn. £ 


Meteorologliſche Beobachtungen zu Thorx i 


evangel. Kirchengemeinde Lultau-Goſtgan. Vorm 10 Uhr: 


| 
| 


| Bapiineugemeinde Heppuerfirabe. Vorm. 10 Uhr: Gottes» 
u 


Bfierreigtihe Auszeichnungen l 
1 Gemeinſchaft Thorn⸗Mocker, Bergſtr. 57. Vorm. 


h für dautſche Offiziere. 

Wien. 27. März. Aus dem Kriegspreſſe⸗ 
quartier wird gemeldet: Se. k. und k. Apoſtoliſche 
Majeſtät geruften, anläßlich des Friedens mit 
Rumänien folgende Auszeichnungen zu verleiten: 


ndun 

u zur 1 ihm von dem Ingenieur Breſ⸗ ‚fikende ausfüßrte. bei den Einbrechern im In⸗ 

wiesenſloz, oder peer Dat. Es war dies ein kereſſe der öffentlichen Ordnung ond Sicherheit 

deren große = eine Landungsmaſchine, für geboten. auf ganz exemplariſche Strafen zu er⸗ 

e aufmarſchtert Füppenmaffen, abteilungs» kennen. In einer Zeit. zu der faſt jeder Einbre⸗ 
en der Küſte des Inſelreiches cher mit einem Revolver herumläuft und ſeden. 


ausgeſchi 25 
sgeſchifft werden donnten. Im gleichen Jahre der ſich ihm entgegenſtellt, einfach niederknallt, ſei 


Uhr: Gotiesdienſt. Prediger Leyh. 


Am Karfreitag wird die „Preſſe“ 
nicht gedruckt. Nächſte Ausgabe am 


Sonnabend Abend den 30. März. 


Beiden unfere gute Mutter, und Schwieger⸗ " Hfierfonnabend, 
den 30. März 1918, 


bleiben unſere Kaſſen und Büros 


2 geſchloſſen. 2 


Zur Annahme von Zeichnungen auf die . 
12575 werden wir einen Schalter von 11 bis 
12 ½ Ahr mittags offen halten. 


Bank Zwiazku Spotek Zarobkowych, Born. 
deutsche Bank Filiale Thorn. 
Ostbank für Fandel und gewerbe, 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


Vorschuss-Verein zu Thorn, e. J. m. u. j. 


Frau Anna Kisielewski 


geb. Dembski. ' 
Thorn den 28. März 1918. 
Die Hinterbliebenen. 


DEE Sonnabend nachmittags 4 Uhr von der 
Leichenha 


Am 27. d. Mts. verſtarb nach kurzem, ſchwerem U 5 N 


des St. 8 5 - | . 
- es 3 aus. 7 Donnerstag den A. April, 7¼ Uhr abends: W 


Wi Aires ER N 
Y Wohltätigkeitskonzerk im Stadt: w | 
0 theater 9 

hd zum beiten der hieſigen Tazarette 9 


Am 25. d. Mts. verſchied unſer Tongjähriger, treuer 
Mitarbeiter, det 9 a } 


Konditor Kasimir v. Konopka. 


Durch ſeinen treuen Charakter hat er ſich bei Allen 
ein bleibendes Andenken geſichert. a 


Thorn den 27. März 1918. 
Das geſamte Perſonal ſowie die Angeſtellten der 
Fa. Gustav Weese. 


V. unter gütiger Mitwirkung der k. und k. Hofopern⸗ 0 
A und Kammerſängerin Hedwig Franeillo-Kauf- W 
„ mann. der Tanzkünſtlerin Gudrun Hildebrandt W 
\y mit Schülerinnen, Prof. Kauffmann. Pianiſt // 
1 Roters, vereinigte Kapellen der Thorner Garniſon, 7 
. unter Leitung der Herren Kapellmeiſter Pollini \ 

N und Muſikleiter von Wilmsdorff. 7 


* — Vorverkauf: 2.—4. April an der Theaterkaffe. —— 


* reiſe der Plätze (Gaſtſpielpreiſe): Proſzeniums⸗ J 
* une 1 85 Sale, ang: Loge 1005 1192 Erſter 4 9 


Zentral- Theater 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 


Sonnabend den 30. März und an beiden oſterfeſtta en 
gelangt zur Vorführung der 4. Film der Aronentlaffe. 


sm) Balentine’s 2. Abenteuer. 


Alte Sünden. 


Schauſpiel in 5 Akten. 


Paul und Pauline. 


Filmſchwank in 3 Akten. 


Ingendhunpunie horn 
Die Uebungen 


Sone, den 30. und Sonntag den 


1. März, ſowie Sonnabend den 6. 
5 Sm: tag den 7. April 


fallen aus. 

Am 13, und 14. April Beglinit das 
neue Uebun gsiahr. Zu dieſen beiden 
Tagen iſt bollzähuiges Erſcheinen 
aller Uebungspflichtigen dringend er⸗ 
forderlich. 5 

Für die nen Hintretenden findet an 
dieſen Tagen. die vorgeſchriebene 


fate dean 


ſtatt. 


Dienstag früh um 5 Uhr vera 
ſchied nach langem, ſchwerem Leiden 
meine inniggeliebte Tochter, unſere 
herzensgute Schweſter 


Emma 


im Alter von 15 Jahren und 
Monaten. 


Diefes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn⸗Mocker den 28. 3. 1918 


August Fledler 
nebſt Gattin und Kindern 


Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
tag den 31. März, nachmittags 3 


Artushof. Dienstag, 2. April 1918, 


Ahschiedsahend 


3 Uhr, vom rat Graudenzer⸗ der Rreisberirauensmann, Inge van der Straaten 
ee er Maydorn. — . unter Mitwirkung von 

Das neue Pen 5. „or 5 Bekanntmachung. 'Kleinkunstbühne, ' a tndf- Wi. om enter Frau Irene Rafael und Herrn Pollini. 
e Mtwog . den! } Hei 108, — eee e ene 
70 a ne n abends 8½ Nur noch 3 Tage der reichhaltige ont 9e. Eintrittskarten zu 4.—, 3.—, 2.—, 1.—. 
pesglel 1 ptzwat⸗ Mitglieder Befammlung März- Sonntag den ae Keim. 3 uhr: Buchhandlung 
Schulzirtel bang . f Spielplan. Die tolle Komtess. Walter Lambeck, 


Ühorner Defhönerangsneteins 


ben werden für Septima u, Sexta 


Anfang 7 Uhr. „Abends 7 Uhr: Elisabethstrasse 20. 


8 ke, Shulnorfichert im Bereinszimmer des Artushofes, Er Wiener Blut. 
Aliſtadt. arzt b. der um g Ahr abends eine Bor- u 1. April. ichen Dienstag u. Montag, A, Upeil, nadım, 3 ue. 88 
ſtandsſitzung vorausgeht. Donnerstag 3 von Ermäßigte Preſſe! 0 NN 8 
Die Mitglieder des Vereins und 31% bis 7 Uhr: jr NE Fge: 5 BE: . 5 
dom. 2 lit bei Micha. 2 wa N Der Bettelstudent. — 5 
Thorn, alle Naturfreunde werden um. zahle e 5 Gemeinſchaft jüe eulſchledene ng. 
bol noch m reiches Exfeheiten. gebeten. A tauchiteie en Klavier, mies de. beige Sone 
8 . . braucht, gut erhalten, zur ete ger vangel.⸗Verſamml. je en 
1. Ge ade ct Mir dar eins samilien « Borftellung. j . fac mit ell Kanten . Feiertag nachm. 4“, Uhr. 058 8 
lehr 1915 ericht le, das Bereind« ö : Aachluß det Winter-Spielgeit! Angebote unter ©. 903 an die Be: ſed. Dienstag u. Donnerstag. abds. elt. 
f ſchäſtsſtelle der Pieſle“ Tliorner ev.chirdjl. Dianhrend® 
2. Rehmungstegung für deagl, 15 e r! und 1. Oiterefttag NT 
in größeren M kleinen Wengen zu ver 3. Vorſtandswahl, ? . Y 15 5 AR geruch ü pie gegegen Vergütung 3 Uhr: Verſammlung im 8 Konten orn⸗ 
kaufen. (Weiße grünköpſige verbeſſerte) 4. Voranſchlag für 1918, nee das Piste 910 de faal der St. Georgenkirche zu 
ee e an 2 dee at e de e, ae g d SD an die o. e mitt me 
9 T 5 = Bi 5 ngebote unter an die Ge edermann willto un = 
Thorn den 28. Marz 1918. Lichtspiele. e ee Am ang e ee ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. heiſtlicher Verein junger Männer, 


nenden Bekguntmachungen. 


2 bill. Arbeitspferde, 
ein Marktiwagen, 


gut erhalten, zu verkaufen, 
Lange., Schönwalde. 


Der Vorſtand 
des des Verſchönerungsverelus. 


Taufburſchen 


IN, zum 1. April eln 
Erſte Thorner Möbelfabrik, 
Pan Borkowsaki. 


nm Anufburlde 


von poser geſucht. 
M. Rosenfeld, Spedilion. 


Orden, Anufburihe 


ſofort geſucht. Tann Fiſchräucherei, 
Altſtädt. Markt 4 
kaufen Sie preiswert und ſachgemäß dom 


Tuchmacherſtraße 1. bends 
v Karfreitag und 1. Oſt rfeittag, 175 

Beamter Vermögend, kath, wünſcht die? Uhr: Soldaten und junge Len Te 
Bekanniſchaft einer kinderloſen Witwe IInbſeſſer und Sanha, lederne die 

oder älteren Fräuleins zwecks baldiger K taſche zu kanien b. 4 65 
Heirat, Vermögen erwünſcht. Augebote unter ©. 928 an bie 


Zuſchriften erbitte unter R. 917 an d 9 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. ee 2 


Gerechteſtraße 3. mug 
Sonnabend und beide Oſter⸗ 


Lebenswirbel. 


Schauspiel in 4 Akten. 
Hauptrolle Astu Nielsen. 


Klelabah 


gibt ab 
Lumet Brotfabrih, 


G. m. b. 


5 
20 Schäferhunde, 


Rüden, Hündi d W 
8 e En 


Junge, hochtragende 
in ünfchen Bee 
fh de dune Damen ralf Hohe AT (en 4 

Luſtſpiel in 3 Akten. Ein ſehr ſchöner cchaftsſtelle der Preſſe“. Aa ad eiche mir geſtohlen: 

4 Andtermann (Ride), 
b ermann ide , 0 terwun ch! „Nr. 22 80, 
k | x Örnneing 
) halber billig zu verkaufen. Geb. Dame ſucht die Bekanntschaft ein. | nolbenet kant 

Gefl. Angebote unter A. 926 an die 
e Ps ie, Mtige == 5 .... —— 

Deutſchen Schäferhund - Zwinger, f N { tell 55 01 ＋ 950. 
de ne | Buchhalterin er ic warze Perrot Gebrauchte Bücher ep fs | m. Min ae 
Berlangen Sie eusbeliglic Prelsliſte Schauſpiel in 4 Akten. für Unter-Tertia, Real Gymnaſſum zu Holt BEIONNUN | Seen e e wild ge 9 nter 

Fran Anna Ka Ei: 
freien Stunden Beſchäftigung. hrer » Brü 

bb dude de Asa F. se an die Ge- N Luſtſpiel in 3 Akten. e a ee eee na." 11 18 Silber esch 
1 Pant 5 Effi , e ee e 
mann Szyminskl, 


Kuh, > Ah zwei jüdiſchen Herren, auch bald Am 27. d. Mis, nachm. zw 
kalh, netten Herrn vn 30 40 Jahren K. 18. 5 1886, lll \ 
8. P. gegen 20 Pfg. in Marken. Hauptrolle Lotte Neumann. kaufen geſticht Mellienſtr 88. 3 Trp. 
Cos peruikusſtraße a per 
ä Hauptrolle Lyn Lay. Uuſſſch, Stühle, Düjen, 1 5 
itten 
15th. Ginlyänner-Antiänelhitte,|ftzabe, asoten ließen, Joe 


h [ar Nr ihn | u: Burg im re Be 
Anonym amedins. | goldene Aameuuht 
ca. ½ Jahr alt, ſtubenrein, umſtände⸗ 
FFT belerer Glänhe ner 14 985 an di | nnldeer Ning mil toten 
Mere 
3 1 8 bergerſtraße 82 
A ee e ern | Ein nales Ahentenee „ Gebrandite Bicker Die ach 
Für 21 jähriges Mädel 1 mit { 9 of ii DSiterfeieringe Standuhr in Gi 


nettem, liebenswürdigem Weſen, im land» inzeln, t t. 
wiriſchaftlichen. ſowohl pris. Haush. durch ⸗ Duche eine Erlen agel Melrupol- Kindervokſiellung. en 95 0 ai die. Ges 


aus ae und er wird Stellung als ſchäftsſtelle der „Brefle*. 1. 
zwischen 4050 die” Anhang Karfreitag geſchloſſen. Fat neue Nahmaichine zu Tauſen } Stüh Atbeitsgeſchirte, en a wa arrengelöhf ast 
ü E zu Führung meines Haushaltes. Näheres Alles nähere ik fle b. 1 r Her. KH 1 Paar Kulſcherſtieſel, 1 5 par 
au erfragen Scmiedeberaffe. 2, pt. r. | — bendzeitun r wen e re von Fritz von 15 Pr 
zum 18. 4. oder 1. B. auf mittlerem Gute e won. Joiortijüe meinen Haushalt Sonn endze g. Eline noch gut alten Ant. gelbe Alulpen dal, (Inhaber Frau Slech lige⸗ 
(Weſtpr.) bei voflł. Famllienanſchl ein lüchtiges, ſauberes, ehrliches f f a 6 orilie ekarre 1 raße und Conpernikusſtraße Altſtädt. Markt und Hei auch 
a e wire e und Bett Ma ädchen 8 ) N 1 H geiſtſtraße, beziehen und © nächte 
Lee Cm ee DS en nd est se men) flleftoh en. dart den Bezug für das nuch, 
J. 984 cn die Geſch. der Peeſſe⸗ erb. Jrau M. Fa a  Hodptragende ober friihnuildende, Hohe Belohnung zahlen wie Dem enden Vierteljahr erneuern dreh unt, 
Thorn, Culmer d es 


53 > d h ift, i ir beta 
Shäler und — | erden: ap The) Barın _Acufr 0 
zu kaufen 2 gh ii, Vor Aukauf wird gewarnt!“ Otto Je eine 
F Mellien⸗ und Talſtraßze tung 
Verloren i f N. N l, 9 8 0 unleret Ser eſſe 
0 eingerichtet iſt, wo, er⸗ 
ein Verlobungsring e vom 1. April ab bezogen 


mit Einer. J. T. von den Baracken Ja⸗ 

esche bis Weinbergerſtr. 24. 0 9 500 . mil ee den kann. ie“. 4 
armband verloren, inder wird g 
beten, Dieleoe. gegen hohe Belohnung Heſchäſtsſtelle „ie Ute 


Der ehrliche Finder wird gebeten. da 
abzuge 
o Albrectwaße 6, 2, links.] Hierzu zweites Blat. 


Eine Aufwärterin 


ſucht Parkſtraße 18, 3. links 


Enub;, ſchulfr. ide En, u, SIEH mm 


ür vormitt 8 vom 1. 4. geſucht. zu verkaufen. Zu beſicht gen 
f = FH 9,3 f Jakobſtraſſe 17, 2. Etage, rechts. 


Noöblſerfes Zimmer mittags 12 bis 2, abends 7 bis 8 Uhr, 
bliertes Zimmer 
mi er für ihn feinen Wert hat, den Ring 


— der Neuſtadt zu vermieten, Eingang int ige rDonge ec 300 ohne ii der Gesa 


eie mäß u erfragen in 
1 820 eee der ace 5 zu verkaufen. Neuſtädtiſcher Markt 4. ſtelle der „Preſſe“ abzugeben. 


a ‚Einen Falun 


— —— Schulz, 
der, Bindenite 57. 


Mn Ihnliteier au 


zür Teile Saasen, Jo die . 


Karfreitag. 


m der Ereigniſſe ruft uns der 
ug. Es ragt ſtill und 
über Mord und 


Mitten im Stur 
g unter das Kre 


Schuld und Jammer 
ohin eine verblendete 
gerät, wenn ſie ihrer 


Beſten und Reinit 


iſt dieſe Welt Gottes Welt. Gott 
dem Kreuz die Blumen blühen 
n Kriegsſturm hinein Sonnen⸗ 
gsglauben. Wer an der Menſch⸗ 
der hat das Kreuz nicht verſtan⸗ 
n Glauben an die Menſchheit ver⸗ 
— und viele haben ihn verloren im 
den Schauerlichkeiten des Krieges 
nd ſoll ihn wiederfinden durch den, 
enliebe auch vor dem wildeſten 
Haſſes und der Lüge nicht die Segel 
Kreuz das heiligſte Zeugnis von ſei⸗ 
en Menſchenliebe war. Er glaubte 
ſchen. Darum allein 


läßt auch unter 
und ſendet in de 
ſchein und Frühlin 
heit verzweifelt, 
en. Und wer de 


tlöfung der Men 
er für fie ſterben. 

Predigt von der erlöſenden Liebe Gottes 
die Chrfſtenheit unter dem Kreuz. Und wer 
1 wird das Kreuz des Karfreitags 
gem Segen, hilft ſiegen über alle innere 
aft und macht ſtark im Glauben an den 
die Menſchen durch das Kreuz in d 


— 
politiſche Taaesichan. 


Des Kaiſers Gruß an die Gefangenen. 
lgende Alkerhöchſte 
re wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht: 
Friedensſchluß mit der Ukrai⸗ 

Volksrepublik, dem die Siege 
ſchen Schwertes weitere Friedensſchlüſſe 
werden, wird zahlreichen deutſchen 
und Zivilgefangenen 
nte Freiheit wiederſchenken. Es 
onderer Wunſch, daß Volk und Heer, 
d Organe der freien Liebestätigkeit 
ken, um unferen jetzt oder ſpäter aus 
zurückkehrenden Landsleuten 
opferreichen Jahren einen warmen 
8 und heilende, 
e in der Heimat zuteil werden zu 
s Grundſtock für die Aufwendungen, die 
derlich ſein werden, laſſe Ich Ihnen 

Mart zu gemeinſamer Ver⸗ 
zugehen. Den heimkehrenden Gefan⸗ 


— ͤ— RER 


der „Luxuszua“. 

i ſkizzenhafte Bilder 

i ann von der Gleyche 
Ein herrkicher Märznachmittag in Innsbruck! 
dichtgedrängten Bahnſteige, 
von Rufen der Gepäckträger und Poſt⸗ 
die hochbeladenen Karten durch das 
vom Schreien der Zeitungs⸗ 
Kellner, vom Stöhnen und Pruſten 
N gezwungenen Lokomotiven, die un⸗ 
erköſenden Zeichens harren. 
rechten Seite des mittleren Bahn⸗ 
elegantes Publikum, Damen in 
re, Herren in weitem Ulſter und 
dazwiſchen Dienſtmänner mit hell⸗ 
chtenledernen Handtaſchen. Modiſch 


Kabinetts⸗ 


der Hand, erwartet mit öſterreichiſchen 
ihren kleidſamen braunen Mänteln 
erten Kappen ſcheinbar Ankommende. 
Lachen und Scherzen, während die ſchon 
ne alles vergoldend das Bild noch 
terer geſtaltet und es auf den dicht⸗ 
glitzert und gleißt. 

hochgetürmter, von ſchwarzen 
engliſchen und braunen 


erkoffern überlad ä i 

am durch die M 55 „ 

— 2 mi 8 

ie deshefeg in 5 it roter hoher 
auf die Scheiben, die jetzt verſpätet vorge⸗ 


zwei Minuten Verſp 8: Lloyd Expreß. Schon 


Tborn. Freitag den 29. März 1018. 


Die Prof) 


(Sweites Blatt.) 


2 


\ 


genen erſuche Ich beim Empfang Meinen Kaiſer⸗ 
lichen Willkommengruß in geeigneter Form zum 
Ausdruck zu bringen.“ : 
Großes Hauptquartier den 25. Februar 1918. 
gez. Wilhelm R. 


Es ſind Schritte eingeleitet worden zu einer 
größeren Sammlung von Geldmit⸗ 
teln und nützlichen Gebrauchsgegen⸗ 
ſtänden. Die Leitung dieſer Sammlung liegt 
in den Händen des Kriegsminiſteriums und des 
Militär⸗Inſpekteurs der Freiwilligen Kranken⸗ 
pflege. 


Strafverfahren gegen den Fürſten Lichnowsky. 


Bekanntlich iſt es in der Öffentlichkeit allge 
mein beanſtandet worden, daß die zuſtändigen Be⸗ 
hörden nach Angabe des Stellvertreters des 
Reichskanzlers ein Diſziplinarverfahren gegen den 
Fürſten Lichnowsky für wenig ausſichtsreich er⸗ 
achten. Inzwiſchen haben ſich, wie die „Ger⸗ 
mania“ hört, die amtlichen Stellen erneut mit der 
Frage befaßt und ſich zur Anhängigmachung eines 
Strafverfahrens aufgrund des jog, Arnimpara⸗ 
graphen entſchloſſen. 


Eine Schelle ertönt, Obacht, Bittſchön! 

Vorn zwei ſchwarze Ungetüme von Lokomotiven, 
dann eine lange Reihe von braunlackierten, gold⸗ 
beſchlagenen Durchgangswagen, über deren Fenſter⸗ 
reihe in goldenen Lettern geſchrieben ſteht: „Com⸗ 
pagnie internationale des wagons lits et des gran⸗ 
des expreß europens“. Unter den Fenſtern wechſelt 
die Bezeichnung wagon lit mit ſleeping⸗car wagon⸗ 


reſtaurant, dining car und hier und da beſcheident⸗ 
zwingen wollen, um die gleichen Ideale zu er⸗ 


lich „Schlafwagen“. 

Auf den Trittbrettern ſtehen die braun⸗ 
uniformierten Schlafwagendiener mit dem geſtickten 
Mützenſchild: wagon lit., Fenſter werden hoch⸗ 
geſchoben, Gepäckſtücke heraus⸗ und hereingereicht, 
denn kein Gepäckträger darf mit ſeinen ſchmutzigen 
Füßen die teppichbelegten Korridore betreten. Be⸗ 
grüßen, Umarmen, Servusrufen! Die Maſchinen 
faſſen Waſſer. Durch die mit bunten Gläſern und 
reichen Tapeten geſchmückten Gänge eilen auf ſchall⸗ 
dämpfendem Boden befrackte Kellner und klopfen 
gegen die Türen: „le diner eſt ferni“. Und die 
eleganten Bewohner dieſes kleinen Hotels auf 
Rädern entfliehen der Abgeſchloſſenheit ihrer luxu⸗ 
riöſen Kabinen. d 

Auf den ſorgfältig gedeckten Tiſchen des fahren⸗ 
den Reſtaurants ſtehen Blumenvaſen und rot⸗ 
verſchleſerte Lampen, wie man es bei Ritz, Carlton 
oder im Savoy gewohnt iſt. Man ſetzt ſich und 
blickt flüchtig und blaſiert über das franzöſiſch ge⸗ 
ſchriebene Menu in die ſchöne Landſchaft. Man iſt 
ſtreng international und ſpricht deshalb viel fran⸗ 
zöſiſch und engliſch, aber wenig und zaghaft deutſch. 
Dieſer Zug, der im Anſchluß an die deutſchen 


Selbſtändigkeitsbeſtrebungen der Wallonen. 

In einem in der belgiſchen Preſſe erſchienenen 
Aufruf „An das walloniſche Volk“, fordert das 
Komitee zur Verteidigung Walloniens zum Bei⸗ 
tritt auf, Das Komitee iſt eine freie Vereinigung 
der für die walloniſche Zukunft eintretenden 
Männer. Der Aufruf weiſt unter Berufung auf 
das Selbſtbeſtimmungsrecht darauf hin, daß ſchon 
vor dem Kriege der Sprachen⸗ und Naſſenſtreit 
zwiſchen den beiden Völkern in Belgien deſſen in⸗ 
neres Leben beherrſcht und das gute Einver⸗ 
nehmen der beiden Völker ausgeſchloſſen habe, 
und daß nach den wichtigen Vorgängen in Flan⸗ 
dern ein raſſenmäßiger und politiſcher Anitaris⸗ 
mus in Belgien unwiderbringlich dahin und im 
Intereſſe eines guten Zuſammenlebens von Wal⸗ 
lonen und Flämen auch weder wünſchenswert, 
noch durchführbar ſei. Sie wollen den belgiſchen 
Staat als ſolchen erhalten, aber nicht in der 
Form eines unmöglichen belgiſchen Einheits⸗ 
ſtaates der auf die Vorherrſchaft der einen über 
die andere Raſſe ſich ſtützen müſſe. Belgien könne 
feine Zukunft nur ſicherſtellen aufgrund einer 
echten, das gute Zuſammenleben ermög⸗ 
lichenden Vereinigung der beiden 


Oſterreich nach Italien und wieder zu den deutſchen 
Nieſendampfern des Mittelmeers reiſt, iſt Welt⸗ 
bürger und Anhänger der Internationale im eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſchen Sinne. Er trägt Herzoginnen, 
Hochſtapler, Milliardäre, Hoteldiebe, Großfürſten 
und Falſchſpieler, aber wenig gewöhnliche Durch⸗ 
ſchnittsmenſchen. Er trägt jene, die das Glück von 
ihrer Wiege an begünſtigte, und jene, die das Glü⸗ 


reichen: Genuß, Luxus, Wohlleben, Rauſch und 
Frou⸗Frou⸗Raſcheln. And während die livrierten 
Diener die hors d'oevres herumreichen, find die fünf 
Minuten Aufenthalt verſtrichen, und der Luxuszug 
gleitet lautlos aus der Halle, um ſeine fein⸗ 
kultivierten Inſaſſen nicht beim Mahle zu ſtören. 

Leiſe wiegen ſich die Wagen rhythmiſch über 
Weichen und Kreuzungen, und durch die auf⸗ und 
niedergehenden Harmonikazüge zieht ein Lied von 
betonter Lebensfreude und Genußſucht! — — — — 


Ein von Regen und Schnee begleiteter trüber 
März⸗Nachmittag in Galizien. Auf der kleinen 
Bahnſtation, deren beſcheidenes Gebäude von den 
Ruſſen bei ihrem Rückzug in Brand geſteckt, jetzt 
noch häßlicher und nackter wie einſt wirkt, herrſcht 
Ode und Verlaſſenheit. An den Gleiſen arbeiten 
gefangene Ruſſen mit ſtumpfſinnigen Geſichtern, 
und gleichmäßig klirrt der Pickel auf den Steinen 
des Unterbaues. Ein langgezogener warnender 
Pfiff. Vorn eine mittlere Lokomotive alten Stils, 
dann eine Reihe braunlackierter Durchgangswagen, 
deren einziger Schmuck das rote Kreuz im weißen 
Felde iſt. Auf allen „wagon lits“ und „ſleeping 


36. Jahrg. 


Völker, die auf einer gegenſeitigen Un⸗ 
abhängigkeit beruhe. Der Aufruf ſchließt: 
„Es lebe das freie Wallonien und ein unabhän⸗ 
giges Belgien.“ 

Die Lebensmittelverſorgung der Gegner. 

Der Verpflegungsminiſter Borret eröffnete 
in Paris die erſte interalli erte wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Beſprechung über die 
Lebensmittelverſorgung, an der Sach⸗ 
verſtändige aus England, den Vereinigten Staa⸗ 
ten, Frankreich und Italien teilnehmen. Borret 
erklärte, die letzte Miniſterkonferenz der Alliier⸗ 
ten in London habe beſchloſſen, eine Vereinigung 
ins Leben zu rufen, die die Bedingungen ſtudie⸗ 
ren ſolle, die geſtatten würden, einen möglichſt 
großen Vorteil aus den ſehr begrenzten Lebens⸗ 
mittelquellen zu ziehen, über die die Alliierten 
verfügen und eine angemeſſene Verteilung herbei⸗ 
zuführen, die den Bedürfniſſen aller entſpräche. 


Sumbarts Immunität aufgehoben. 


„Agence Havas“ teilt mit: Der Senatsaus⸗ 
ſchuß zur Unterſuchung der Anklagen gegen Hum⸗ 
bert hat auf Antrag des Berichterſtatters die 
Aufhebung der Immunität beſchloſſen. 


Der neue polniſche Miniſterpräſident. 

Wie „Kurjer Warszawski“ erfährt, hat der 
polniſche Regentſchaftsrat die Kandidatur des 
ehemaligen Finanzminiſters Staczkowski für 
den Poſten des künftigen Miniſterpräſidenten den 
Okkupationsbehörden zur Beſtätigung präſentiert. 


Rigas große Zukunft. 
„Nationaltidende“ meldet aus Stockholm: Es 
wurde eine große ſchwediſche Handels⸗ und Spe⸗ 
ditionsgeſellſchaft mit Bureaus in Stockholm, 
Riga, Kiew, Odeſſa und Konſtantinopel gegrün⸗ 
det, hinter der eine Anzahl hervorragender Kauf⸗ 
und Finanzleute ſteht. In dieſen Kreiſen erwarte 
man, daß Riga die größte Handels⸗ und Schif⸗ 

fahrtsſtadt der Oſtſee werden wird. 


Kamenew auf Aland verhaftet. 
„Berlingske Tidende“ meldet aus Stockholm: 

Kamenew, deſſen Verſuch, als Vertreter der bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Petersburger Regierung mit den Re 
gierungen in London und Paris in Verbindung 
zu kommen, mißglückte, iſt auf der Heimreiſe nach 
Rußland in Aland verhaftet worden. General 
Mannerheim gab perſönlich den Befehl der Ber 
haftung. 


Dar Oberbefahlshaber der ruſſiſchen Oſtſeeflotte. 
Admiral Werdecewski, der unter Kerenski 
Marineminiſter war, wurde von der Oſtſeeflotte 
aufgefordert, ihre Zeitung zu übernehmen. Wede⸗ 
rewski ſtimmte zu. 
Verwaltungsmaßnahmen in der Ukraine. 

Am 11. März traf in Breſt⸗Litowsk der 
vom Miniſterium des Innern der ukrainiſchen 
Volksrepublik ernannte Landeskommiſſar für das 
Cholmer Land, Herr Alexander Skorozyß von 
Joltuchowskyj, ein. Am 12. wurde der Landes⸗ 
kommiſſar vom Oberbefehlshaber Oſt offiziell emp⸗ 
fangen Gegenſtand der Beſprechung war die Vor⸗ 
bereitung der übernahme der geſamten Zinflver 
waltung im Lande durch die Organe der ukrai⸗ 


cars“ ſind die Goldbuchſtaben verſchwunden, nur 
auf dem Poſt⸗ und Gepäckwagen leuchtet noch in 
Vergeſſenheit das Wort „Lloyd Expreß“ als eine 
Erinnerung an die „ſtolze Vergangenheit. Auf den 
Trittbrettern ſtehen Schweſtern vom Roten Kreuz. 
vom deutſchen Ritterorden und Malteſerorden und 
ziehen ſich bald fröſtelnd wieder zurück. Die Ma⸗ 
ſchine faßt Waſſer. Durch die mit bunten Gläſern 
und reichen Tapeten geſchmückten Gänge gehen auf 
ſchalldämpfendem Boden langſam Sanitätsſoldaten 
und Schweſtern, um den Verwundeten das Eſſen 
zu bringen. Und die tapferen Feldgrauen in dieſem 
Hoſpital auf Rädern kommen ſich in den Inzuriöfen 
Kabinen wie in eine andere Welt verſetzt vor. 
Geſtern noch im feuchten Anterſtand und Schützen 
graben unter Trommelfeuer und Minenkrachen: 
heute auf weicher Lagerſtatt in einem kleinen Salon 


Dieſer Zug fährt von den Feldlazaretten in die 
Heimat, in Sicherheit und Geb nach 
harten Kämpfen und ſchlafloſen Nächten. Er trägt 
Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften der ver 
bündeten Heere. Er trägt Menſchen ſo verſchieden 
nach Geburt und Rang, die doch alle dem gleichen 
Ideale dienten, ihr Vaterland zu verteidigen, ihre 
Pflicht zu tun. And während Schweſtern und Sa⸗ 
nitäter den mühſam ſich Aufrichtenden die Speiſen 
reichen, gleitet der Zug lautlos aus der kleinen 
Station, um ſeine verwundeten Helden nicht beim 
Mahle zu ſtören. 

Leiſe wiegen ſich die Wagen rhythmiſch über 
Weichen und Kreuzungen, und durch die auf⸗ und 
niedergehenden Harmonikazüge zieht ein Lied von 
Menſchenleid und glühender Vaterlandsliebe! 


— 
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ulſchen Bolfsrepränt Nech ulmgehmder Erd 
terung wurde das beldeiſeltige Einvernehmen 
darüber feſigeſle lll. dah gemiffe Zweige der Lam 
desvertretung ſchon letzt under Mitwirtang des 
Landeskommiſſars eingerichtet werden, 


Weltere Zerſplitte aug in Non 
Der Tſchetſchenzen⸗Stamm hat Ad unter Un 
führung ruſſiſcher Ofſiztere gegen den Nat im 
Kaulaſus erhoben. 


Über die Friedensvertzandluigen mit Rmnärien 
berichtet der Spez lalderichterſtatter des „Beft 
Naplo” aus Bulate fl: Die Verhandlungen am 
letzten Tage verliefen änßerft lebhaft. Warghilo 
man verſuchte, alle Argumente gegen die einzel⸗ 
nen Paragraphen aufmarſchleren zu laſſen. 
Schließlich kam aber doch eine Vereinbarung zu: 
ſtande. Graf Czernin hat jeime Abreiſe auf mor⸗ 
gen verſchoden. Für Donnerstag if die Ber: 
öffentlichung des Friedensvertrages zu erwarten. 
Graf Czernin und Dr. von Kühlmann werden ſo⸗ 
dann Budapeſt verlaſſen Mit Rüdfiht auf die 
Empfindlichkeit der Königin, die erklärte, nie 
mehr nach Cotroceni zurückzukehren, wenn die Ber: 
handlungen dort beendet werden würden, wurden 
die Verhandlungen am letzten Tage ins Handels⸗ 
minifterium verlegt. 


Zum Rücktritt Averescus. 


Die Jaſſyer Zeitung „Actiunea Romana“ be 
richtet, daß General Avetescnu wegen Schwierig: 
keiten, die ihm die liberale Partei, deren Führer 
Bratianu it, bereitet hat, als Miniſterpräſident 
demiſſtonierte. Avetescu beabſichtige, eine neue 
Partei der Demokraten zu bilden. Die liberale 
Partei hade für viele Jahre das Recht verloren. 
als Reglerungspartei zu gelten und würde nur 
durch Beſeltigung der bisherigen Führer wieder 
zu Anſehen kommen können. 


Türkiſche Truppen rücken in der Krim ein. 

Die tütkiſchen Blätter fahren fort, die Grau⸗ 
famtetten der Bolſchewikt in der Krim gegen die 
mufelmanüden und tartariihen Benöllerungsteile 
zu beipregen. „Sabah“ kündigt ein militärtſches 
Eingreifen mit folgenden Worten an: Nach neuen 
Meldungen nehmen die Graufamleiten der Bol⸗ 
ſchewiki immer größeren Umfang an. Unſere Re: 
ligtonsgenoſſen in det Krim befinden ſich in einer 
Lage, die immer mehr des Schutzes bedarf. Unſere 
Regierung hat in Anbetracht der Sachlage ſich 
entſchteden, der Krim mit den verbündeten Trup⸗ 
pen, die ſich dor den Toten dieſer Halbinſel befin⸗ 
den, zu Hilfe zu bommen und ihre volle Pflicht 
gegenüber unſeren in dieſer Gegend wohnenden 
Brüdern zu tun. Da zahlreiche Staaten uns von 
der Ktim trennen, lann man dieſe Hilfeleiſtung 
nicht einem anncpioniſtiſchen Wunſche zuſchreiben. 
Unjer einziges Ziel iſt, die verfolgten Religions ; 
genoſſen zu befreiten und der beflagenswerten 
Lage, in der fie ih befinden, ein Ende zu ſetzen. 
Wir billigen vollkommen dieſe Handlungsweiſe der 
Regierung und wünſchen, daß für unfere Rell⸗ 
glonsgenoſſen In der Krim baldigſt eine glückliche 
Zukunft geſchaffen werde. 


Amerika will Mexilo annektferen. 


Die Preſſe Amerikas hat angeſichts der anar- 
chiſtiſchen Zuſtände in Mexiko eine, heftige Pro⸗ 
paganda für die Einverleibung Mexikos einge 
leitet. Die Herbſi⸗Preſſe veröfſentlicht ſeitenlange 
Leitartilet des Inhalts, daß die Rettung Mexikos 
in ſeiner Unnerion durch Amerita liege. Diele 
Blättergruppe behauptet, daz das Regime Car: 
ranzas unmittelbar vor dem Zuſammenbruche ſtehe 
und daß die Bevölkerung ſchon ſeit Monaten hun⸗ 
gere. Amerikantſche Kreiſe find ſich deſſen klar be⸗ 
wuht, daß der Überſchuß an militäriſchem Kraft⸗ 
aufwand, der ſich letzt in den Vereinigten Staa⸗ 
ten anfammelt, früher oder ſpäter gegen Mezito 
gerichtet wird. 


Aus Argentinien 


wird gemeldet, dab der Elſenbahnerausſtand im 

Weſien beendet ist. 

4. Sitzung der Thorner Stadt⸗ 
verordneten verſammlung. 

m der geſtrigen Sitzung waren anweſend 
27 dere Die Verhandlungen leitete 
der Vorſteher Herr Juſtizat Schlee. Am Magi⸗ 
ſtratstiſch die Herren Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe, 
Bürgermeiſter Stachowitz, Syndikus Kelch, Stadt⸗ 
rat Goerlitz und die Stadträte Hellmoldt, 
Laengner, Ackermann, Walter, Weeſe, Hentſchel, 
Nomann. 

Vor Eintritt im die d teilt der 
Votrſteher em Schrelben des Stadkrate Acker⸗ 
mann mit, in welchem dieſer mitteilt, daß er in 

riedenszeit die Folgerung aus der Abſtimmung 

i feiner Wiederwahl ziehen würde, es jedoch als 
ſeine Pflicht gegen das Gemeinweſen erachte, wäh: 
rend des Krieges noch auf ſeinem Poſten zu ver⸗ 
harren. Nachdem der Magiftrat auf ſeine Anfrage 
dem zugeſtimmt habe, werde er die Wiederwahl 
annehmen, jedoch mit der inden daß er 
nach Friedensſchluß ſein Amt sogleich niederlegen 
werde. Sollte es für die gedeihliche Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Stadtvetordnetenverſammlung und 
Magiſtrat wünſchenswert erſcheinen, daß dies ſchon 
e geſchehe, ſo ſei er auch ſofortiger Nieder: 
egung bereit. Der Vorſteher bemerft dazu: 

0 möchte hieran die Erklärung knüpfen, daß es 

hr bedauerlich iſt, daß Herr Skadtrat Ackermann 
ich durch die Abſtimmung gekränkt fühlt. Ich 

laube, daß auch die Stadtverordnetenverſammlung 
errn Stadtrat Ackermann für die Weiterführung 
feines Amtes, das mit großer Arbeit verküpft iſt. 
nur dankbar fein kann. Ich glaube in aller Sinne 
der Erwartung Ausdruck zu geben, daß Herr Stadt⸗ 
rat Ackermann ſein Amt bis zum Ende der neuen 


Ye Tuschegendett erkcdigt fein wird. Sodann 
be der Vorfieher ein Schreiben des penſionierten 

ittelſchullehrets Karl Mar, jetzt in Breslau, zur 
Kenntnis, im welchem dieſer feinen Dank für die 
einmal Teue tungszulage ausſpricht. — Hierauf 
verlas Borfte das bereits veröffentlichte 
Schreiben, in welchem Se. Exzellenz Erſter Generals: 
quurtiermeiſtet Ludendorff ſeinen Dank für die Er⸗ 
neuung zum Ehrenbürger der Stadt Thorn aus⸗ 
pricht. — Nach Eintritt in die Tagesordnung er⸗ 
attete Oberbürgermeifter Dr. Haſſe den 


Bericht Über die Verwaltung und den Stand der 
Semeinde⸗Angelegenheiten der Stadt Thorn 


für das Etatsjahr 1917/18, dem wir folgendes ent⸗ 
nehmen: Die Sturmflut des Krieges, die im Jahre 
1914 und 1915 bis vor die Tore unſerer Weichſel⸗ 
oelte anſprang, hat ſich gelegt, und unſere ehemalige 
Grenzfeſtung Thorn liegt heute im friedlichen 
Binnenlande. Unfer Oſten gilt kaum mehr als vom 
Be bedroht. Nach langen Jahren voller Sorgen 
ehen wir heute hoffnungsvoll in die Zukunft mit 
dem feſten Willen, durchzuhalten bis zum ruhm⸗ 
vollen Frieden. Den Jahrhunderte alten Brauch 
der Stadt Thorn, zum Welhnachtsfeſte Honigkuchen 
für das kaiſer! iche und kronprinzliche Haus zu ſpen⸗ 
den, konnten wir auch zu Weihnachten 1917 auf: 
rechterhalten. Dem Ernſt der Zeit entſprechend 
wurde die Kaiſergeburtstagsfeier ſtill begangen, 


werden muß. Die Schlachtziffern des Sanec. zu 
Viehhofes ſind im Berichtsjahre erklärlicherweiſe 
weit hinter denen der Friedensjahre zurückgeblieben. 
Die Zivilbevölkerung von Thorn erhält wöchentlich 
das Fleiſch von etwa 75 Rindern, 80 Kälbern, 
20 Schweinen und 10 Schafen mit einem Geſamt⸗ 
ſchlachtgewicht von etwa 9000 Kilogramm, während 
in der Wurſterei wöchentſich 70—100 Zentner Wurſt 
für die Zivilbevölkerung hergeſtellt werden. Die 
in der Mäſterei gehaltenen 140 Schweine konnten 
in ſchlachtreifem Zuſtande geſchlachtet und ihr 
Fleiſch zu Dauerware verwandt werden. Die letzten 
Schweine mußten, da kein Kraftfutterzu,ag zu bes 
ſchaffen, in unreifem Zuſtande geſchlachtet werden. 
Das Stadttheater wies auch in der Spielzeit 1917/18 
ſehr regen Beſuch auf. Hoffentlich wird dieſer 
Beſuch auch anhalten, wenn das Theater ſpäter nicht 
nur Stücke gibt, die das oberflächliche Unter⸗ 
haltungsbedürfnis des Publikums befriedigen. 
(Sehr richtig!) Die Sammlungen des Mu 
feums wurden durch Ankäufe und Geſchenke ver: 
mehrt und die Kriegsſammlung weiter ausgeſtaltet. 
Die Geſchäfte des Gemeinde⸗Waiſenrats, in dem 
18 Waiſenratsmitglieder wirken, wurden von der 
Armenverwaltung abgezweigt und dem am 1. Juli 


1917 errichteten Jugendamt angegliedert, das zur⸗ 


zeit gleichfalls unter den Kriegsvethältniſſen leidet 
und nur unaufſchiebbare Aufgaben erfüllen kann. 
Unter Berufsvormundſchaft ſtanden am Schluß des 


während der 70. Geburtstag Hindenburgs den An» Jahres 114 Knaben und 110 Mädchen. Das Schul: 


laß zur Pflanzung einer Hindenburg⸗Eiche und zur 
Beteiligung der 
der Hindenburg ⸗Gabe gab. 


Zimmers im Kaſino, des Flugplatzes bereit. Da⸗ 
neben haben wir die Thorner Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen aufrechterhalten: Bahnhofs ⸗Er⸗ 


friſchungsſtelle, Kriegsverletztenfürſorge, Soldaten: 
eim und Gefangenenfürſorge. Für die U⸗Boot⸗ 
pende wurden durch Sammlungen 43 820 Mark 
und für die Soldatenheime an der Front 4720 Mark 
aufgebracht. Die 3. Kriegsanleihe im Frühfahr 
hatte ein Ergebnis von 1681 800 Mk., während auf 
die 4. Anleihe im Herbſt 1 730 600 Mark, zuſammen 
3 412 400 Mark. gezeichnet wurden. Die Absperrung 
1 8155 Zufuhren hat die Knappheit und ſogar das 
Fehlen zahlreicher Rohſtofſe und eine immer weiter 
ſteigende Teuerung der Lebensmittel zur Folge ge⸗ 
habt Die Sammlung von Gold, Goldmünzen, 
Goldſchmud ulm. hatte ern gutes Ergebnis; ebenſo 
die Sammlung der Fahrtadbereifungen und Me⸗ 
talle aufgrund der Beſchlagnahme. Zwölf Kirchen⸗ 
Nie aus dem Stadtkreiſe und Glocken aus 13 
irchengemeinden des Landkreiſes im Gewicht von 
zuſammen 12 156 Kilogramm kamen zur Abliefe⸗ 
zung für 43 397 Mark. Schwer hatte die Bevölke⸗ 
rung unter der verſchärften Rationierung der ver⸗ 
ſchiedenen Lebens⸗ und Bedarfsmittel zu ſeiden, ſo⸗ 
daß die Verſorgung der Einwohnerſchaft Thorns 
das Hauptaugenmerk der ſtädtiſchen Verwaltung er⸗ 
forderte. Ich erinnere an die Bewilligung von 
30 000 Mark für die Schweinemäſterei, Verbeſſerung 
und Einrichtung des Verteilungsamts, Einrichtung 
von Lebensmittel⸗Verkaufsſtellen und an die Hinzu: 
ziehung Thorner Kaufleute bein Lebensmittel- 
verteilung, Unterſtützung des Kleintierzuchtvereins, 
1 von Ferienkindern aufs Land, Einrich⸗ 
tung des Kriegsſpeiſehauſes und der Mittelſtands⸗ 
küche, Beſpeiſung von Schulkindern, Bekämpfung 
des Kriegswuchers, Brennholzverkauf und Errich⸗ 
tung der Ortskohlenſtelle, ſowie des Schuh: 
ausbeſſerungshauſes und Kriegsbekleidungshauſes. 
Einrichtung des Wohnungsnachweiſes und des 
Miet⸗ und Hypotheken-Einigungsamtes. Die teuren 
Preiſe haben zu Überſchreitungen der Ausgaben⸗ 
titel des Haushaltsplans geführt und die Gewäh⸗ 
rung von Kriegsbeihilfen und Teuerungszulagen an 
die Magiſtratsmitglieder. ⸗Beamten und Lebhr⸗ 
perfonen notwendig gemacht Als einen großen 
Glückszufall müſſen wir die milde Witterung des 
vergangenen Winters hinnehmen, die uns hinſicht⸗ 
lich des Kohlenmangels das Durchhalten weſentlich 
erleichterte, nichtsdeſtoweniger aber den Erlaß von 
Beleuchtungs⸗Einſchränkungen und die Einführung 
der ungeteilten Arbeitszeit für die ſtädtiſche Ver⸗ 
F machte Infolge des Fehlens 
der Rohſtofſe und Arbeitskräfte war die Bautätig⸗ 
keit auf das Allernotwendigſte beſchränkt. Bau⸗ 
projekte wurden gefertigt für Kriegerheimſtätten, 
für eine Schule am Baverndenkmal, für ein Säug⸗ 
lingsheim und Kinderkrankenhaus, ein Hallen⸗ 
ſchwimmbad und eine Gedächtnishalle für die ge⸗ 
fafienen Krieger. Die Kanaliſations⸗ und Waſſer⸗ 
werlsverwaltung hat das Waſſerwerk Neu⸗Weißhof. 
das tadellos arbeitet und zeitweiſe den geſamten 
Waſſerbedarf Thorns leicht gefördert, bis auf kleine 
Reſtarbeiten fertiggeſtellt, ſodaß der Betrieb des 
Waſſerwerks Weißhof erheblich eingeſchränkt und 
das Waſſerwerk Mocker gänzlich geſchloſſen werden 
konnte. Die neu ausgeſchriebene Betriebsingenieur⸗ 
ſtelle wurde am 1. Januar 1918 mit dem Ingenieur 
Jahn aus Leipzig beſetzt. Der Grundbeſitz der Stadt 
vergrößerte ſich durch den Erwerb des Grundſtücks 
Culmerſtraße 16, der Viehmarktſtraße und dur“ 
Ankauf der ehemaligen Leetzſchen Fabrik und der 
benachbarten Grundftüde, ſowie der an den Schlacht 
5 angrenzenden Ländereien von Kunte u. Kittler. 
ber der Kriegsarbeit haben wir unſere Kultur⸗ 
aufgaben nicht vergeſſen, wie das Beſtreben, unſere 
wertvollen Baudenkmäler zu erhalten, zeigt. Ebenso 
weiſt die Einrichtung einer Kohlenumſchlagſtelle am 
Winterhafen, die perſönliche Fühlungnahme mit 
der Warſchauer Verwaltung wegen Ausbau der 
Handelsbeziehungen, der Beitritt zum Wei e“ 
ſchiffahrtsverein. ſowie die Ausführung von Plänen 
in ſozialer Hinſicht darauf hin, daß die Verwaltung 
weitausſchauend in die Zukunft blickt. Der be⸗ 
ſchloſſene Bau der Weichſelbrücke, die den Plan der 
Eingemeindung von Podgorz um ein gewaltiges 
Stück fördert. wurde von allen Thornern freudig 
begrüßt. Erwähnenswert iſt ferner die Verbeſſerung 
unſerer Verkehrsverhöltniſſe durch die Fertia⸗ 
ſtellung der Straßenbahn nach Bahnhof Mocker und 
die Beſtrebung, gute Eiſenbahnverbindung von und 
nach Thorn nach Rückkehr friedlicher Zeiten wieder 
zu erlangen. Der Erlaß einer Straßenpolizei⸗ 
verordnung über den Fuhrwerksverkehr, das Orts⸗ 
geſetz über die Straßenreinigung und die Neu⸗ 
einführung der Sommerſpielzeit des Stadttheaters 
laufen darauf hinaus, den Aufenthalt in der Stadt 
Thorn angenehm zu geſtalten. Im Zeiten der 
Kriegswirtſchaft ſtand die Tätigkeit der Garten: 
verwaltung mit dem Anbau von Gemüſe, Kar⸗ 
toffeln und Obſt. Wenn die Straßenreinigung ihre 
Aufgabe nicht in der gewünſcten Weiſe erfüllen 
konnte, ſo lag dies, ebenſo auch die Einſtellung der 
Omnihus-Linie Rathaus Schlachthaus, am Pferde⸗ 
und Perſonalmangel. Die Nachfrage nach Brenn: 
holz, für das 18,32 Mark für den Feſtweter gezahlt 
wurden, war äußerſt lebhaft. Die Uferverwaltung 
iſt durch die Fortdauer des Krieges im Berichts⸗ 
jahre ſehr ungünſtig beeinflußt worden, ſodaß mit 


Amtszeit weiterführen wird. Ich hoffe, daß damit einer Mindereinnahme von 11000 Mark gerechnet 
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amt erforderte durch Anſtellung einer großen Anzahl 


tadt Thorn mit 1500 Mark an auswörtiger Lehrkräfte größere Ausgaben wie bis⸗ 
1 Als Liebesgaben für her. 
unſere tapferen Truppen bewilligten wir 10 000 Schulen großer Wert gelegt. 
Mark und ſtellten 4000 Mark zur Errichtung eines Gewerbeſchule. deren 


Neuerdings wird auf die Zahnpflege in den 
n der königlichen 
Haushaltsplan demjenigen 
des Jahres 1914 entſprach, betrug die Stiller‘ 

im Auguſt 1917 229 und im Dezember 258. Die 
kaufmänniſche Fortbildungsſchule, deren Beſuch durch 
den vaterländiſchen Hilfsdienſt ungünſtig beeinflußt 
wird, unterrichtete bei der geringen Schüler zahl 
nur mit drei Lehrern in drei Abteilungen. Die 
glekhen Erſcheinungen zeigen ih bei der gewerb⸗ 
ien Fortbildungsſchule. Das Projekt für den 
Neubau des Gymnaſiums iſt jo weit gefördert, daß 
die Erbauung der Anſtalt an der Mellienſtraße 
nunmehr ſeſtfieht Die Armenverwaltung 
gewährte 363 Perſonen Unterſtützungen für Rech⸗ 
nung der Stadt Die Kommiſſion für Kriegs⸗ 
unterſtüzungen hat 31 Sitzungen abgehalten und 
700 Anträgen auf Erhöhung der Unterſtützungen 
e Am 31. Dezember 1917 Tiefen 3014 
Unterſtützungsfälle mit 1055 Unterftükungs» 
berechtigten. Es wurden gezahlt Reichsunteritügung 
im ganzen 1 404 705 Mark und als ſtädtiſchet Zu⸗ 
In 270418 Mark. Die erweiterte Kriegswohl⸗ 
ahrtspflege erforderte 3 906 679 Mark, wovon das 
Reich 600 293 Mark übernahm. Die Jahresrente 
für die Hinterbliebenen gefallener oder geſtorbener 
Kriegsteilnehmer beträgt 41030 Mark. Der 
ſtädtiſche Krankenhausetat hat durch die Ver⸗ 
teuerung aller Verpflegungs⸗ und Arzneimittel eine 
Erhöhung der Ausgaben gegen den Haushaltsplan 
um 30 000 Mark zur Folge gehabt Bei der Thorner 
Kriegswohlfahrtspflege war eine Einnahme von 
1233 698,17 Mark und eine Ausgabe von 
1057 445,97 Mark, mithin ein Beſtand von 
176 232,20 Mark zu verzeichnen. Die einzelnen Aus⸗ 
ſchů ſſe 1 unermüdlich ehrenamtlich tätig und 
haben ſegnesreiche Arbeit geleiſtet. Beim Ver⸗ 
ſicherungsamt wurden 248 Anträge auf Gewährung 
von Invaliden⸗, Kranken⸗ und Altersrente und 
85 Anträge auf Gewährung von Hinterbliebenen⸗ 
rente geſtellt. Das Kaufmannsgericht. das Baus 
gewerks⸗Schiedsgericht und der . zeig 
ken den gleihen Stand wie den des Vorjahres. 
Beim Melteamt meldeten ſich zu dauerndem Auf 
enthalt 6021 Perſonen an, während 4113 Perſonen 
verzogen. Als durchreiſende Fremde meldeten 
ſich 20 463 Perſonen. Die Polizeiverwaltung, die 
inſolge der zunehmenden Unſicherheit und der häu⸗ 
figen Einbruchsdiebſtähle ſehr in Anſpruch genom⸗ 
men wird, ſtellte 130 Diebſtahls⸗ und andere Straf⸗ 
ſachen feſt. während in 94 Fällen liederliche Dirnen, 
in 66 Fällen Obdachloſe und in 24 Fällen anvere 
Perſonen feſtgenommen wurden. Etwa 150 mal 
mußten geſchlechtskranke Frauen dem ſtädtiſchen 
Kronkenhauſe überwieſen werden. Im Haushalts 
plan für 1918 iſt die Einrichtung einer Kriminal 
abteblung vorgeſehen. Wir hoffen, daß dieſe ganz 
weſentlich dazu beitragen wird, die Sicherheit unſe⸗ 
rer Einwohner gegen Diebe und Überfälle zu er: 
höhen. Die Einlagen auf Sparbücher der Stadt: 
ſparkaſſe betrugen im Jahre 1917 9 705 000 Mart 
gegen 4919000 Mark im Jahre 1916, die Rück 
zahlungen 8 369 000 Mark gegen 5 019 000 Mark im 
Jahre 1916. Der Geſamteinlagebeſtand belief ſich 
Ende 1917 auf über 10% Millionen. In Umlauf 
find ungefähr 13 500 Sparbſſcher. Der Geſamt⸗ 
umſatz betrug im Jahre 1917 31 Millionen Mark. 
nämlich 15 600 000 Mark Geſamteinnahme und 
15 500 000 Mark Geſamtausgabe. Bei der Lebens⸗ 
und Futtermittelverſorgung beziffert ſich der Ge 
ſamtumſatz für die Zeit vom Beginn des Krieges 
bis zum 15. Auguſt 1917 auf buchmäßig 32 797 573 
Mark. Die Überſchüſſe für die ganze Zeitſpanne 
belaufen ſich auf insgeſamt 483108 Mark. Das 
Kohlenlager, bei deſſen Endabrechnung ſich ein 
Überſhuß von 14812 Mark ergab, wurde im Laufe 
des Krieges ausverkauft. Das Kriegsbekleidungs⸗ 
amt, am 2. April 1916 eröffnet, hat bis zum 31. De⸗ 
zember 31 567 getragene Kleidungs⸗ und Wßſche⸗ 
ſtücke, ſowie Schuhwaren angekauft und 2320 Stücke 
verkauft. Es hat von der Reichsbekleidungsſtelle 
neue Sachen im Werte von 47 390 Mark erſtanden 
und dieſe teils unmittelbar verkauft, teils hieſige 
Kaufleute zum Weiterverkauf abgegeben. Neu er⸗ 
richtet wurde ferner das ſtädtiſche Schuhausbeſſe⸗ 
rungshaus und die Markenabrechnungsſtelle, deren 
Tötigkeit im Nachzählen und Prüfen aller ausge⸗ 
gebenen Marken und der Koſtenabrechnungen der 
ſtädtiſchen Verkaufsſtellen beſteht. Die Zuſammen⸗ 
ſtellung der Kriegsausgaben von Beginn des 
Krieges bis Ende Juni 1917 ergibt eine Geſamt⸗ 
ſumme von 12700000 Mark. der Erſtattungen im 
Werte von rund 10 000 000 Mark genenüheritehen, 
Von der Differenzſumme werden vorausſichtlich vier 
Ffinftel vom Reiche erſtattet werden, ſodaß die der 
Stadt endgiſtig zur Laſt fallenden Kriegakoſten 
auf 552 420 Mark anzunehmen find. Die Haupt⸗ 
verwaftung wird vorausſſchtlich mit einem Über⸗ 
ſchuß von 185 000 Mark ſtatt, wie im Etat ange⸗ 
nommen, mit einem Feßlbetrage von 69 000 Mark 
ahichließen, da ſich der Steuerertrag des laufenden 
Jahres auf 1601230 Mark, alſo um 219720 Mark 
gegen den. Etatsanſatz höher ſtellen diirfte. Dabei 
iſt die Zahl der Steuerpfſichtigen infolge der Be⸗ 
freiung von Kriegsteilnehwern von der Steuer⸗ 
pflicht auf 1479 geſunken. Der Beſtand der Köm⸗ 
merei⸗Reſtverwaltung betrug Ende 1916 491 964 
Mark, Ende 1917 weiſt fie einen Beſtand von 
752 874 Mark auf. Der Kämmerei⸗Kapitalienfonds 
war keinen Veränderungen unterworfen. Der Ber: 
menensheitand beträgt Ende Dezember 1917 
3 884 683 Mark. 


Da für die verſchiedenen kriegs⸗ 


wirt; Yanıiden mier im Nathauſe nicht die ner 
nügende Anzahl von Räumen bereitgeſtellt werden 


konnte, mußten einzelne Amter in Mieträume unter⸗ 


gebracht werden. Von den ſtädtiſchen Beamten be 
inden ſich 30 im Felde. Des hohen Gemelnſinns 
ahlreichet Bürger ih ſchon im Jahresbericht der 
tadtverordnetenverſummlung gedacht worden. Ie 
möchte nur noch beſonders die Stiftung des Magt⸗ 
ſtratsmitgliedes Herrn lönigl. Kommerzientg 
Dietrich erwähnen, die er aus Anluß der Vo 
endung ſeines 75. Lebensjahres in Höhe von 100 000 
Mark der Stadtgemeinde Thorn überwichn hat 
und der Stiftung gedenken, die der Stabigemeinde 
Thorn gleich, rn mit dieſer e durch Frau 
‚Rittergutsbehiper Koernet in Huficden in Höhe 
von 10 000 Mark überwieſen worden iſt, als ſchönen 
Beweis der freundlichen Geſiunung der Nuchlommen 
unſeres früheren Oberbürgermeiſters Geh. Juſtigt 
Koerner. Schließlich find noch zwei Gedenktage zu 
erwähnen, nämlich die 400⸗Juhrſeiet der Reforma⸗ 
tionsfeſtes und das Feſi des 350fahrigen Beſtehens 
des königl. Gymnafiunis, deſſen bleibendes Gedächt⸗ 
nis unſer Muſeum in Form einer fülbernen Denk 
münze bewahrt. Mit dein Wunſche, daß del Fri 
im 
lung im Weiten einen Frieden bringen möge, 
der Stadt weitete 7 und weite tes 
Emporblühen ermögliche, und mil det Zuberſicht, 
daß es der Regierung gelingen werde. eine Grende 
finden, die in ſtraleuiſchet und wirtſchaftlicher 
Hunſicht den Intereſſen der Stadt euigepen komme; 
ſchloß der Redner den Geſchäftsbericht, unter dem 
Ausdruck des Dankes an die Beuntenjhaf der 
ſtädtiſchen Verwaltung für die aufgewendete DIÜhe 
wie auch an die in den kriegswirtſchaftlichen Anıtert 
ehrenamtlich tätıgen Damen aus der Bürge cſchalk. 
Eio.:Borfteher Juſtizrut Schlee buntte dem Herrn 
Oberbürgermeifter numens det Stadtvrrorbnetens 
verſammlung für den gründlichen und eingehenden 
Vortrag, der jo viele erfreuliche Einblile und au. 
fihtsteihe Ausblicke gewährte, und ſchloß ſich ſeinem 
Dant an die Beuntenjhaft an, gleigeitig dun tie 
er det Bürgerſchuft für das geduldige Aus halten 
in ſchweter Zeit und but, den ſchon im Vetwaltungs“ 
bericht gegebenen Appell des Herin Oderbürget⸗ 
meiſtets unterſtützend, ih an der 8. Kriegsanle! 
bis zum letzten Pienglg au beteiligen, dumit wit 
den kıi winnen. wozu auch gefüllte Naſſen nut 
wendig 10 05 Auch in Thorn dürſe das Et 


der 8. Kriegsanleihe hinter keiner früheren Kier 


anleihe zurückbleiben. Sto Paul an, bie 
Verwaltungsberuhte der Rriegsjahre in e 
Zeit im Drud erſcheinen zu laflen als Nachwele U 


die geleiſtete Arbeit in ſchweter Zeit: füt Kr 
nachkommenden Geſchlechten würden dieſe Vetwa 
tungsberichte ſehr wertvoll fein. Oberbür rmeiſter 
Dr. Haſſe: Auch er be es jhun als gro 
Mangel empfunden. duß die Verwaltungs berichte 
ſeit etwa 20 Jahren nicht mehr gedruckt werden. 
Aber vielleicht werde es möglich fein, die Veiun 
tungsberichte der Krlegsgell später im Deu 
heraus zugeben. 
Es folgt die Beratung der 


Haushaltspläne für 1218, 


über welche wir bereits elne jifiernmöhige Zug 
menſtellung gebrucht haben. Referent fi 

Stv. Dreyer. Mehrausgaben in 

10500 Mark erfordert die Rämmereivermuitung 


Sie find in folgenden 
Gehaltsaufbeſſerungen und Gteflenneränderunge® 


die neu vorgelchen, brgrändet‘ Der dreiste 
Koch erhält eine [äh liche perſon liche Egle 
600 Murk, ſernet werden ſeine Beguge al» 2 
111 5 der Stadtvetordnelenverſummlung am 25 
ark auf 600 Mark ethaht; dem Buchhulter Wege 
wird der Titel Oberbuchhaltet weclichen, währe 
der Vorſteher des Vertellungsamis Heiſe zum Bu 
altert befördert wird, die Amtezulage al 
Aſſiſtenten Klodom (Berufsvormund) wird 4 
400 Mark erhöht, eine tſönliche Zuluge 
300 Mark erhalten Maſchiniſt Macgkiewicz fi 
Hallenmeilter Sodtke; Kontrolleur YWiajucom® 
wird zum Kaſſierer der Studthuupttaffe ernan 
und erhält, ebenſo wie der Kuffierer Schmidt, € 
Funktionszulage von 300 Mark; eine 
Suläge von WO Mark wird dem Pi 
Schneider gewährt: Steuerſekretät von Buball ne 
Kalkulator Schulze rüden in die Belofdungsgruhfe 
der Bürovorſtehet ein; Vermeſſungsaſſiſtent Kin 
erhält eine perſönliche Zuluge von 300 Murk, 10 
vorgeſehen iſt die Stelle eines Magistrats alleſe⸗ 
mit einem Anfangsgehalt don 4200 Mark. 1 
Wohnungsgeldzuſchuß für Unterbeamte wird kr 
Verheirutete von 200 Mart auf 290 Mark und I, 
Unverheiratete auf 220 Mart erhöht. Sm Wa r 
mann: Im Ausgabetitel 6 find wieder die 
Straßenbelduchtung 64000 Mark eingeſtellt. Da im 
Strußenbeleuchtung aber noch nicht einmal iel 
halben Umfange, vielleicht nur in einem ale 
Umfange ausgeführt wird, fo kann doch auch fuhrt 
dieſe volle Summe an die Gapanſtalt abe pleſ⸗ 
werden. Oberbürgermetſter Dr Halle: 155 
Ziffer ſetzt die Beleuchtung in Friedens zelt vote Zu⸗ 
wird die ausgeworfene Summe nicht erreicht irn 
ruf des Stv. Sanitätsrat Dr Wolpe: Wie Die 
das kontrolltert ?), Jo Er die Etſpurnis ante 
Reſtverwaltung über. Sto Wart mana: 
Einnahmetitel 2 ftehe der Poſden; don pon 
zitätswerken Thorn 7 Propent Gewinnantell noch 


hier noch zum erſtenmale eine Tilgungstücklage t 
8950 Mark; ich weiß aber nicht, if dleſe ur 
Einnahme geſtellt werden kunn, und möchte nr 
um Aufklärung bitten. Wenn man bedenkt, wi leb 
deutend die beſchloſſenen Tartferhöhungen Fl! tele 
triſchen Strom und Licht und die Jaht p 
erhöhung bei der Straßenbuhn wuren, M BT 1 
winnanteil der Stadt nicht hoch zu nennen; 
von den 70000 Mark geht doch noch die Bergin = 
der einen Million ab. Es gibt Städte, wa ur 
folche bedeutenden Tariferhöhungen alcht einge, i 
hat und trotzdem ganz gut auskommt: 10 "an 
Bromberg die Fahrpreiserhöhung auf 15 10 des 
der Stadtverwa'tung entſchieden abgelehnt les ms 
und ebenſo in Berlin. Übrigens kann man in ſchräg⸗ 
berg bei der Straßenbahn von Verlehrebecß des⸗ 
kungen kaum etwas merken, und es hal er; 50 
halb gefreut, daß der Herr Oberbür engen 
feinem Verwaltungsberiht bereits Bemü n 
des Magıftrats ankündigte, für die Sommerms 
auf eine 


Beſſerung des Straßenbahnverkehrs 


W Nachdem mit dem Ablauf des 
albjahres der allgemeine Kohlenbedarf 
tingert, möchte ich auch glauben, daß die be faſſen 
zuſtändige Militärbehörde ſich berellfinden ttriſch⸗ 
wird, die Verkehrsbeſchränkungen für die ele 12 
Stra eb aufzuheben. je Beſſerung bel⸗ 
Straßenbahnverkehrs wird erheblich dazu 


Winker 


ver 
Wo uns 


ften und die wunderbare kriegeriſche Entwickle? 


ahl 
obe pon 


1 


Fugen der Benöflerune das Du 
lichen. Cberbürgermeilter Dr. ae in ermöge Der Vorfieder 


darf et hebliche 


r können wir keines 


machen wir 
daß wir die T 


werken ve ; 
Wert ren an 


nur d 
das Aktienka e 


lich eine au far e Selen 
Era der Zukunft iſt. 

n: 
den Anſch 


den. 


ündi ung 
völ 
Dei Beratung des Haus 
inder im K 


genährten Eindruck machen. 


ahrten uſw. ſeien Neuerun 
e man ſich freuen könne; 

t der 
Trommler⸗ 
Jugend 


zernenten eine 
ehe, die für beſonder 
Arne Seiner: 
nicht bekannt, da 
ſchlecht ernährt fin 
ir nicht ſehr e 


Sto. Borltomsti- 


1 
D 
yurzbücgermerfter Dr. Hafj 


haltsräume i 
Wr „lebe mir Neben iz 


den 


805 . Dezernent Stadtrat 


drun 
eine 1 


nut um 
ugszweige ander für den 


Sg Be a: die beſon⸗ 
runter gewirt eten Wagen: 
materials erhebliche Anforderungen, ſtellt, er e⸗ 
kart Tilgungsrücklage anbetrifft, fo 
von der Vertragsbeſtimmung gebe 
8 Tilgungsrücklage als Einnahme über: 
u können und fie dann den Elektrizitäts⸗ 
ahre 1964 wird das 
1 8 ſondern 
gt ſein, was eigent⸗ 
1 Belaſtung der ne zu⸗ 
55 f Stv. Juſtizrat Aron⸗ 
eln uffallung be bn dern kann D 
wecken, als o ie Erhöhung der 
5 ‚a Erhöhung des Gewinns bringen Tote. 
hab rde die Tariſerhöhungen nicht gerechtſertigt 
51 ch bin ſogar der Meinung, daß, wenn der 
un der Elettrizitätswerke ſich erhöht, dann eine 
In der Tariferhöhung im Intereſſe der 

ng in er] x 1 N 
x altsplans des Waiſen⸗ 
Rules fragt Stv. Paul an, ob die Ernährung pe 
fein lig inderheim und Waisenhaus jo iſt, wie 
müſſe, da die Kinder vielfach keinen gut⸗ 
nicht ana 4 Sollten die Mittel 
Werden EN, ſo müſſen die Zuſchüſſe erweitert 
Bie vorgeſehene Schulgarlenpflege, Schüler: 

en für die Jugend, über 
\ och vermiſſe er, Redner, 
Knabenmittelſchule das 
und Pfeiferkorps, das zur Ertüchtigung 
ape 8 beitragen würde. Dezernent 
a Soerlit erwidert darauf daß dem 
größere Summe zur Verfügung 
wede verwandt werden 


m Haufe jedoch vielfach geholfen, außer⸗ 
‚ SRartoffeln uſw. genügend 


emacht werden könnte. 
e: Es werden nur die 
die BT ve 
zu ſpaten, können Sie 
e daß wir wegen der Kohlennot die 
gelegt 5 5 alten für die Wintermonate zuſammen⸗ 
aben. Bei Beratung der Gartenverwaftung 

| Weeſe auf die vom 
ein as gehegte Beſorgnis. 
> don Arbeiten auf Beſtellung“ den Gärtnern 
erwünſchte Konkurrenz erwahle: es handle 
Arbeiten für andere ſtädtiſche Verwal⸗ 
Verſchönerungs verein. 


Über dle S 


daran, duß das 


iegsbeſchädigte 
ücklagen machen Re 


rößere 


Us gehen. as 


größerten. 
verwaltung 
21 270 


ie Einrichtung 


Zeitpunkt, wo 


Fehlen eines beleuchtung ja 


keineswegs. 


aus nötig, daß 


Wartmann nur 


daß durch „Aus⸗ 


Abtrennen und aufbewahren! 


Amtliche Belanntmachungen 


der Stadt Thorn. 


9 Dlenffunden für die ſtadti 
a Üros und Kaſſen werden 
7 April 1918 ab werktäglich 
Er 15 dis I Uhr dormittags 
die Ruf dis 8 Uhr nachmittags, 
lat enſtunden der Kämmerei⸗ 


bis 1 U 
die hr vormittags, 
. enftunden der hätten 


don 8 di 
und 
felge sen di 


Die Vertellun 
sämtet, d 
led gelen. 315 Ottstäblen. 
und da as Einwognet⸗Meldeamt 
außerder Einquartlerungsamt find 
em an Sonn- und Feler⸗ 
neöffnet bis 1 Uhr vor ⸗ 
et. 
wertig Fernſprechzentrale hal 
n ½ Uhr dormli⸗ 
nachmittags, an 
en von 11 Uhr 
t nachmittags 


21 Uhr vormittags 
s 4,5 Uhr nachmlliags 


is 1 


Am S 
51 onnabend » Nachm 
Ion, en, bie Dienitfteflen Pilot 
usnahme der Vertei⸗ 
tion. Welche ebenſo wie an 
gen Wochentagen Dienft 


das Publi 

d kum drin⸗ 

bi ormtneziehr möglicft auf 

ſchränten zagsdienſiſtunden zu be⸗ 

unden a a Rasımittags- 
U 

elenden Sachen verbleiben. * 


Der Oberbürgermelſler 
H a 


88e, 
Die Im Jahre 1901 gebo⸗ 


Landſturmpflichtigen 
1 auf, ſich 
r Landſturm 
anzumelden, Ah fie 
Lebensjahr vollendet 
Zur Anmeldun 
Sebold bes Stadttreilee Thann 
mitzubringen e Geburtsurkunde 
orn den 25. März 1918. 
Der Zivilvorſitzende 
er Erſatz⸗Kommuziſion 
in Thorn Stadt. 


28. März 1918. 

Die am 1. April d. Js. fällig 
werdenden Miets⸗ und Pachtzinſen für 
ſtädtiſche Grundſtſicke, Lager ꝛc.⸗ Plätze, 
Lagerſchuppen, Rathausgewölbe und 
ſonſtige Nutzungen, ſowie Erbzins⸗ 
und Ranonbeiträge, Anerkennungs- 
gebühren und Hypothekenzinſen find 
zur Vermeidung der Klage und der 
ſonſtigen vertraglich vorbehaltenen 
Zwangs maßregeln ſpäteſtens bis zum 


13. April d. Js. 


an die betreffenden ſtädriſchen Kaſſen 
zu entrichten. ! 


Es wird noch beſonders 
darauf hingewleſen, daß nach 
dieſem Zeitpunkte eine noch⸗ 
malige beſondere Zahlungs⸗ 
aufforderung an die Schuldner 
nicht ergeht, ſondern daß ſofort 
die angedrohten Zwangsmaß ⸗ 
regeln werden angewandt 
werden. i 

Ihoru den 20. März 1918, 

N Der Magiſtrat. 
Für die öſtliche Seite der Seg⸗ 


lerſtraße in dem Abſchnitt zwiſchen 
der Coppernikus⸗ und Jeſuiten⸗ 


ſtraße iſt Br Gemeindebeſchluß 


vom 5. 2. 1518 unter Zuſtim⸗ 
mung der Ortspollzeibehörde vom 
18 8. 1918 ein Fluchtlinienplan 
aufgeſtellt worden. a 

Dies wird gemäß 8 7 des Ge⸗ 
ſetzes vom 2. Juli 1875, betreffend 
Anlegung und Veränderung von 
Straßen uſw. mit dem Bemerken 
hierdurch bekannt gemacht, daß 
der Fluchtlinjenplan 4 Wochen 
lang, in der Zeit vom 27. März 
bis einſchl. 24. April d. Is., im 
ſtädtiſchen Vermeſſungsamk, Kat: 
haus, Zimmer 44, zu jedermanns 
Einſicht ausliegt. 

Einsprüche find während dieſer 
Zeit bei dem Magiſtrat ſchriftlich 
anzubringen. 


Thorn den 23. März 1918. 
Der Magiſtrat. 


Eierablieferung. 


Gemäß 84 der Anordnung über 
den Verkehr und Verbrauch der 
Eier im 


tv. Dreyer, der 
für den muſtergiltigen Vortrag der hauptſächlichſten 
Haushaltspläne, womit er die Hauptarbeit erledigt. 
— Den Vorfig übernimmt der ſtellv. Vorſteher Stv. 
Dombrowski. 
pläne berichtet Stv. Groß. 
ver ln daß ach das Handwerk 

N and zu ſetzen, au s Handwerk dur 
wir nicht mehr wie 7 vom Hundert als gröbere Berichtigung gefördert werde. u 


Inanſpruchnahme erfolgen. 
Stadtrat Kelch f 2 
Reihe von Jahren die jährlichen Überſchüſſe immer 
auf das nächſtfolgende Jahr 
wodurch ſich ne verfügbaren Summen ſchon ver⸗ 

er 

erfordert eine — 
Mark, was durch die beabſichtigte Einrich⸗ 
tung einer Kriminalabteilung, beſtehend aus einem 
Kommiſſar und drei Beamten lerſterer erhält 2920 
Mark und letztere je 1890 Mark Wohn h 
ferner durch die Erhöhung der Wohnt 
zuſchüſſe und durch die Einſtellung von Hilfsdienſt⸗ 
pflichtigen begründet S 


cha 


dankt darauf dem Berichterſtatter 
auch über den Schuletat referiert, 


Für die nã ushalts⸗ 
um Gewerbekaſſen⸗ 
ie Gewerbekaſſe in 
Handwerker werde z B. eine 

emerkt hierzu, daß ſeit einer 
übertragen würden, 


Haushaltsplan der Polizei⸗ 
Mehrausgabe von 


nungsgeld⸗ 


it. Wartmann: 
der Kriminalabteilung wird von 


unſerer A ELIR ſehr begrüßt werden in einem 
ie 
Zunahme der Diebſtähle 


eine geradezu ane ee geworden iſt. Zur Er⸗ 
mittelung und S 

wir tüchtige und geihufte Polizeibeamte, aber wenn 
wir auf die Urſache dieſer Zunahme der Diebſtähle 
zurückgehen, ſo iſt ja ſchon vom Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter im Verwaltungsbericht ausgeführt worden, 
daß die Diebſtähle durch die fehlende 
beleuchtung begünſti 
iſt allerdings To ſtark, daß auch die neuanzuſtellenden 
Kriminalbeamten nicht viel ausrichten werden, ſo⸗ 
lange die Straßen des Nachts weiter völlig im 
Dunkeln liegen bleiben. Etwas hat ſich die Straßen⸗ 


losmachung der Diebe brauchen 


Straßen⸗ 
werden. Diele Begünſtigung 


ſchon gebeſſert. Wohl auf das 


Drängen der Kaufmannſchaft. die wegen der Sicher⸗ 
heit für ihre Läden uſw. beſonders intereſſiert ift, 
iſt eine Notbeleuchtung der Straßen wenigſtens bis 
11 Uhr eingeführt. 
Da das Winterhalbjahr mit feinem 
größeren Kohlenbedarf nun vorüber iſt, dürfte die 
maßgebende Militärbehörde wohl damit einver⸗ 
ſtanden ſein, daß wieder zu einer ausreichenden 
Straßenbeleuchtung übergegangen wird, und auf die 
Gasanſtaltsverwaltung 
drücken, falls dieſe ſich ſträuben ſollte. 
würde es bei der Militärbehörde auch zu erreichen 
ſein, daß ſie einen Patrouillendienſt durch Feld⸗ 
gendarme des Nachts anordnet. Es erſcheint durch⸗ 


Aber genügen wird das noch 


der Magiſtrat 
Vielleicht 


müßte 


etwas Durchgreifendes gegen die 


herrſchende Unſicherheit getan wird. Stv. Juſtizrat 
Aronſohn: Ich kann die Ausführungen des Stv. 


unterſtützen. Die Unſicherheit in 


der Stadt iſt erheblich größer geworden, und vor 
allem iſt die Kaufmannſchaft ſtark beunruhigt. Es 
muß unbedingt eine Beſſerung dieſer Zuſtände her⸗ 
beigeführt werden, und zwar in erſter Linie durch 
eine beſſere Straßenbeleuchtung in der Weiſe, daß 
zumindeſt an allen Straßenkreuzungen die Gas⸗ 
laternen die ganze Nacht brennen, wodurch immer⸗ 
hin einige Beobachtung möglich iſt. Inbetracht 


Thorn (Stadt⸗ und Landkreis) 
fordern wir ſämtliche Hühnerhal⸗ 
ter des Stadtkreiſes auf, mit der 
Ablieferung von Eiern an die 
nächſtgelegenen Sammelſtellen ſo⸗ 
fort zu beginnen. Eine Veran- 
lung über die Mindeſtmenge wird 


jedem Hühnerhalter noch beſon⸗ 
ders zugeſtellt werden. SE 


Sammelſtellen find: 
1. Für die Bromber Vorſtadt 
i Abbauten: er 
Kaufmann Paul Steſn born. 
Schulſtraße 19 Ecke Mell ien⸗ 


ſtraße, 

2. Für die Innenſtadt: 
Landwirtsehaftlicher Haus- 
frauenverein. Baderſtraße, 

3. Für die Culmer Vorſtadt und 
Abbauten: 5 
Molkerei Weler, Eulmer 
Chauſſee 76/78, 5 

4. Für Mocker und Abbauten: 
Zentralmalkerel. Geretſtr. 8, 

5. Für die Jakobsvorſtadt und 
Abbauten: 

Kaufmann Otto Assmann, 
Leibitſcherſtraße 31. N 
Jedem Ablieferer wird in der 
Sammelſtelle ein Ablieferungs⸗ 
buch ausgehändigt werden. 


Thorn den 27. März 1918. 
Der Magiſtrat. 


Gfudt. Fenerfozietät, 


Die Beſitzer der bei uns ver⸗ 
ſicherten Baulichkeiten machen wir 
darauf aufmerkſam, daß es wie⸗ 
derholt vorgekommen iſt, daß 
Neuanlagen oder Verbeſſerungen 
zur Feuerverſicherung nicht ange⸗ 
meldet worden waren, die dem⸗ 
gemäß im Schadensfalle auch nicht 
berückſichtigt werden konnten. 

Die meiſt ſehr alten Abſchätzun⸗ 
gen bieten ferner mit ihren viel⸗ 
fach niedrigen Preiſen unter den 
heutigen Berhältniffen gar keine 
Gewähr für vollen Schadenerſatz. 

Da die Sozietät aber nur dies 
jenigen Preiſe zahlt, welche der 
Prämie zugrunde gelegt find, 
empfehlen wir dringend, eine 
Nachprüfung aller älteren Ab⸗ 
ſchätzungen bei uns zu beantragen. 


Thorn den 27. März 1918. 


Der Magiſtrai. 


Verluft von 
Lebensmittellarten. 


Hütet die Brotfarte und Lebeus⸗ 


mittelfarte. Nehmt beim Ausgange 
nie mehr Marken mit, als verwandt 


* 
e werden ſollen. 


Dezernent f 


kräfte. Es iſt des öfteren darauf 1 wor⸗ 


täten, z. B. Berlin, mit der 
aus ſchlecht 


beamten. Durch 


abteilung ſei ebenfalls eine Beſſerung zu erhoffen. 
der Beleuchtungsfrage feien die Aus⸗ 
führungen des Stv. Wartmann durchaus berechtigt. 
Bei regelmäßiger Kohlenlieferung würden auch 
mehr Laternen brennen; in letzter 
„doch ſolle nach 
Möglichkeit eine weitere Ausdehnung angefttebt 
Vor allzu großem Optimismus bezüglich 
der Kohlenlieferung müſſe aber gewarnt werden, 
zu ſchließen, die Verſorgung 
für den nächſten Winter keineswegs a 
eher noch ſchlechter als die des vergangenen 9 
werden dürfte. Es fei das Bemühen des Magiftrats, 
rechtzeitig für ein Kohlen⸗Reſervelager zu ſorgen. 
Stv. Engel empfiehlt, falls nicht genügend Be⸗ 
amte vorhanden, a de 
e ſe 


Bezügli 


Knotenpunkte genügend beleu 
werden. 


da, nach den Anzei 


Kin Etat des Schlacht⸗ und Viehhofes, 
itel 3 700 Mark als Pachtſumme von der 
verwertungsgenoſſenſchaft unter den Einnahmen 
verzeichnet ſeien. Die Genoſſenſchaft habe enormen 
Reingewinn gemacht, und es wäre vielleicht ange 
„ falls der Vertrag demnächſt ablaufe, den 
reichlich billigen Mietpreis für die Lagerräume 
5 Dezernent Stadtrat 


bra 


entſprechend 


erhöhen. 
Laengner führt aus, daß der 


Genoſſenſchaft mit dem gemieteten Lager nichts zu 
tun habe. Der Keller ſel nicht ſehr groß, ſodaß die 
Miete dafür reichlich bemeſſen ſei. Es kö 
werden, doch ſei irgend ein Vorteil 
zu erjehen. Stv. Rechtsanwalt 
Stenzel ſtellt richtig, daß der große Reingewinn 
der Fellverwertungsgenoſſenſchaft nicht durch die 
Häuteverwertung, ſondern durch die Geſchäfte mit 
dem hieſigen Proviantamt erzielt ſei. Stv. Mei⸗ 
nas bemerkt, daß ſeine Ausführungen lediglich der 
öheren Miete galten. 
wenn die Fellverwertungsgenoſſenſchaft ſo koloſſale 
Geſchüfte mache, könne ſie auch mehr Miete zahlen. 
Stv. Pfeiffer: Er habe neulich ein Zeitungs⸗ 


zeit gekündi 
daraus nicht 


Erzielung einer 


leiden. Erſatz kaun nicht gegeben 
werden 


| Berluſt der Marten bedentet 


5 Der Magiſtrat. 


Anmeldung 
blinder Kinder. 


Nach dem Geſetz vom 7. Auguſt 
1911 unterliegen blinde Kinder, 
ſobald ſie das 6. Lebensjahr 
vollendet haben, der Schulpflicht. 
Sie ſind bereits 2 Jahre vor Ein⸗ 
tritt in das ſchulpflichtige Alter 
a melden. Demgemäß fordern 
wir Eltern, Pfleger oder Vor⸗ 
münder blinder oder blinder und 
zugleich taubſtummer Kinder, die 
in der Zeit vom 1. April 1917 
bis 1. Juli 1918 das 4. Lebens 
jahr vollendet haben oder vollen⸗ 
den, auf, fie bis zum 15. Apell 1918 
im Stadtſchulamt, Bäckerſtraße 35, 
anzumelden. 

Zu den blinden Kindern werden 
auch die hochgradig ſchwachſichtigen 
gerechnet. 


Schuldeputation. 


— —U——— —— —— 


— 


Verkaufe frantheiteh. von ſofort meine 


Grundſtücke 


Bäckerſtraße 3. Frau Mng 
Daſelbſt ſteht altes Baumaterial 
zum Verkauf. 
DENE: Finch mit nien 
Mitielwohnungen zu verkaufen 
Angebote unter 8. 918 an die Ges 
ſchäſtsſtene ber ⸗Preſſe“. 
Verfauſe mein 


bee de U 
Wieſengrundſtück, 


Kr. Bromberg. ca. 200 Meg. gr., woven 
0) Mrg beſte Wieſen. 60 Mg Acker. 
10 Mig. Kämpe u 40 Mrg. Waldl. miı 
gt Gebäud, lebendem und totem In⸗ 
dentar bei 30 000 Mark An zahlung. 

Angebote unter M. 100, voſtlagernd 
Schulitz erbeten. 


Beabſichtige mein in Moder gelegenes 


maſſives Haus 
mit 6 kleinen Wohnungen, Stube, Küche. 
Mietsertrag pro Jahr 720 Mk., nebst e. 
Mrg End, für den Preis von 10 000 
Mk. ſofort zu verk. Zu eriragen bei 
_t. Städtke, Thorn 3 Talſtr. 42. 1 Tr 
Beabſichligs mein ı20 Morgen großes 


 Bientengenndituch 


mit gutem totem und lebendem Inventar 
preisw zu verkaufen. Angebd unter F. 
899 an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Ein schier Eommerhut 


zu verkaufen. Brombergerſtr. 108, 1, l. 


inſerat geleſen, durch welches Induſtrieg 
Bahngleis angeboten wurde. Ob di 
der Schlachthausverwaltung ausgehe? 10 
Laengner verneint die Frage. Wir beal 
tigen nicht, das eben erworbene Gelände aus der 
and zu geben. — Für die nächſten Einzel⸗Etats 
erichten die Stun, Jacob und Willimczik, 
ür den Steuer⸗ und Hauptetat wieder Stv. 

reger. Der Steuer⸗Etat weiſt gegen das Vor⸗ 
jahr eine Veränderung nicht auf. Die vorge⸗ 
ſchlagenen Steuerſätze werden einſtimmig ange 
nommen. Es bleibt bei 250 Prozent Zuſchlag zur 
Einkommenſteuer und 225 Prozent Zuſchlag zur 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer. Der Hauptetat ſchließt 


ehr 


ab in Ausgabe mit 3 844 300 Mark, in Einnahme 
mit 3813710 Mark, ſodaß ſich ein Fehlbetrag von 
30 590 Mark ergibt, der aus der Kämmerei⸗Reſt⸗ 
Nach Feſtſtellung 
folgende von den 


verwaltung gedeckt werden ſoll. 
der Haushaltspläne wird noch 


Zeit ſeien alle 


dieſelbe der 

gelegt wird.“ 
Damit ſchloß die Etatsberatung, für welche zwei 

Sitzungstage vorgeſehen waren, um 7% Uhr. 


Mannigfaltiges. . 


[Wegen fahrläfſiger 
urteilte das Schöffengericht Breslau am Mom 
tag die Wirtſchafterin Schulz aus Berlin zu zwei 
Jahren Gefängnis. Sie hatte am 18. Dezember 
1917 den Nechtsanwalt Otto Karſen in feiner 
Wohnung durch einen RNevolverſchuß tödlich 
verletzt. f 

[Aus der Seſellſchaft.) Die Tochter 
Hermann Sudermanns, Hedwig Sudermann⸗ 
Lauckner hat ſich mit dem Oberleutnant im 
Kriegsminiſterium Frentz verlobt. 

[Daß die Einnahmen der Vergnü⸗ 
gungsſtätten ulcht gering find), haben 
die Erträge der Vergnügungsſteuer ſelbſt in 
Mittel⸗ und Kleinſtädten ergeben. Große Unten 
ehmungen dieſer Art können bald unter die 
Kriegsgewinnler einrangiert werden. So hatte 
das bekannte Metropoltheater in Berlin, das 
vor dem Kriege engliſche Kapitaliſten kaufen woll⸗ 
ten, im letzten Jahre faſt zwei Millionen Ein⸗ 
nahmen. a 

(Sechs Perſonen ertrunken.) In der 
Lingeſer Talſperre in Gummersbach im Rhein⸗ 
land ertrunken vier Burſchen und zwei junge 
Mädchen dei einer Vergnügungsfahrt auf dem 
Stauſee. Leichtſinniges Verhalten fol das Anglück 
verſchuldet haben 


ranzuziehen 
t ein Inter⸗ 


ell⸗ 


Reingewinn der 


nne jeder: 


Er meine, 


Helft unferen Alerleluften! 


Der große Mangel an Sänglingswäſche bei unferen 
Arbeiterfrauen und in den Säuglings⸗ und Kleinkinder⸗ 
heimen fordert ſchleunige und durchgreifende Abhilfe, um 
Deutſchlands höchſtes Gut, feinen Nachwuchs vor ſchwerer 
Schädigung zu bewahren. Deshalb veranfialten die unten 
zeichneten Vereine vom 3. bis 6. April 1918 eine 


Hausſammlung 


zur Beſchaffung dieſer Wäſche. Erbeten werden dabei außer 
Säuglingswäſche, neue Stoffe und neue Wäſcheſtücke jeder 
Art, auch gebrauchte, ſaubere, noch gut verwendbare Mund⸗ 
tücher, Tiſchtücher, Handtücher, weiße und bunte Bettwäſche, 
Leibwäſche zur Herſtellung von Säuglingswäſche, außerdem 
Barchent, wollene Tücher und Flanell zu Wickeltüchern. 

Der Notſtand iſt ſo dringend, daß wir Hausfrauen un⸗ 
bedingt ein Opfer aus unjeren Wäſchebeſtänden bringen 
müſſen, um unſeren Mitſchweſtern in ihrer Not das Aller⸗ 
nötigſte zur Säuglingspflege zu verſchaffen. 

Es wird herzlichſt gebeten, die Gaben ſchon nor den Ab⸗ 
holungstagen herauszulegen. 


Vaterländiſche Frauenvereine Thorn und Mocker. 
Frauenarbeitsnebenſtelle Thorn, 
(Kriegsamtſtelle Danzig.) 
Militär⸗Frauenverein. Katholiſcher Frauenbund. 
Israelitiſcher Frauenverein. 


Deutſch⸗evangeliſcher Frauenbund. St. Vinzenzperein. 


Verein Frauenwohl. 
Landwirtſchaftlicher Hausfrauenverein. 
Verein Frauenhilfe. 


Eine ſal neue Hähmaſchlge, 
ein nener Kinderwagen, 
kin gebrauchter Kinderwagen 


zu verkaufen Sehilleritraße 17, 2 Ira 


Bilhlederteitbel., gegerhl. Lachs 
fel, Gennisihläger, Kommode 


zu verkaufen. Angebate unter . 988 
an die Geſchäftsſtelle der „Pteſſe“. 


Eine neue 


Kartenſaltellaſche 


zu verkaufen. Meſlſenſtraße 52, 2, links. 


Failnaue Menzenhauer-Zilher 


g akkordig, mit unterlegbaren Noten, 
preiswert zu verkaufen. 
Blücherſtraße 12. 2. links. 


Eine komplette 


Fuifenteintiähtung 


fi-ht preiswert zum Verkauf. 
Angebote unter . 915 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Preſſe⸗ 
Nußbaum Bifeft, Kleſder und 
Wirtſchafts⸗Schränke, Splegel mit 
Spindchen, Nacht » Tiſche, Tiſche, 
Chaiſelongue, Zink e Badewanne, 
Ziehrolle, Paneelbrett u. a. m. 
zu vertaufen. Bacheſtraße 16. 
u verkaufen: 


Ju Perfau fen 
2 ellen. Ammerkloselt, Wage, 
Schiemftänder, Gordinenfinngen, 


altes Eiſen. Maſſerharee für Garten, 
K rs Laufgeſtell. 
Näheres Brompbergerſraße 90. 2, x. 


- Ein Alanier, fag nen, ib 
Ein Roßet Leppich, neu, 


zu verkaufen. Angebole unter . 907 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe “. 


—— 


Schlach kaninchen 


preiswert zu vertaufen Sonnabend nach⸗ 
mittags 5—7 Uhr Culmer Chauſſee 80. 


Tötung) ver⸗ 


rr 


Unſere Gejchä ſtsſtelle, PF 


e , HGeeſchäſtsverlegung. 


nur Gold, Platin und Juwelen, ſondern re 
Dem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung, daß ich mein 


Silber | 
delikateſſen⸗ Kolonialwaren- und wild⸗ 


an. Auch außerhalb der Geſchäftszeit werden dieſe Sachen 


in der Handelskammer gegen Quittung angenommen. 
verbunden mit Bier⸗ und Weinſtuben, mit dem Teutttel Tage von Gerberfir. 31 


Ni Gold⸗ und Silberankaufsſtelle Thorn. 
9 8 nach Mellienſtraße 81 


f Dr. Eudenatz’ Vorbereitungsanstalt 
Indem ich für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen meinen beſten 


(anch für Damen) 
Dank ausſpreche, bitte ich mir dasſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen. 


7 für die Einjährig- Freiwilligen- and Fähnrichprüfnng, die mittleren 
1 unf oberen Klassen aller höheren Lehranstalten his zum Abiturium 

Mein neues Geihäft wird Sonnabend den 50. März eröffnet und in un: 

veränderter Weiſe weitergeführt. 


LIND 


und 


h 


il ab 
horner Brolfabtik, 


G. m. b. H. 


INIFRIND 


in verſchiedenen Größen neu eingetroffen 


ustav Neyer, 
Breiteſtr. 6, Fernruf 517. 


Wageunfett 


ZZ 


U 


einschliesslich 


Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, 


eröffnet das l ahr Dienstag den 9. Ap ril. 
Abgesehen von den Prüflingen bis Untersekunda &iunchllesslich 
bestanden Obersekundauer, Primaner, 
allein 1 793: Abiturienten. 
Schon Einjährige, Fähnriche. 
1914 und 1915 bestanden 205 Zöglinge die Prüfungen, zu denen gie 
— 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Otto Jacubowski, 
in 25, 50 os 100 kg» Fäſſern 


Fernſprecher 687. Melltenftraße 81. 
mpfiehlt 


Vorm. Malor beislors Mill d. Anstalt Bromberg . Adolf Majer, Trogenhdlg- 


Einl. — Prim. — Fähnr. — Kotpr. f. Sold. — Sehnipr. — Anfängerk. 


. e 5 9778 a 10 1 Ein), 88888888885 S SS SSO SSS JJͤ EEE 


in der Austalt vorbereitet wurden, 1916 und 1917 117. 1918 
schon 50. Streng geregeltes Anstalispensionat. 


Nee 
S ee eee 


1 8 alt 2 Bier⸗ und Weinſtuben 2 
5 2 
| 2 © Jas ſchönſte Andenten a: Zum „Löwenbräu“; 
5 Pädagogium posen W. 3. O an liebe Angehörige, Verwandte, Verſtorbene iſt ein D 3 8 il. h 1 un Ai 5 1 755 6 1 2 
Senta — Prima, Einj.-, Primaner-Reifeprüfungen, Notschluss- und Fähn- 9 7 2 Spez al⸗Ausſchank von nchener Löwenbräu, ® 
Bar & lebensmnhtes, naturgeftenes Bild. Sz "Sen um vm ; 
bene Für Damen bes. Karan. Schulbegian 16. April 8 Bromfübervesgröferungen, in Kasche, Sepic, gage S Weine der Weingroßhandlung J. N. Schwartz jun. 2 
Paſtell, Oel, Skizzen, mäßige Preiſe, erſtklaſſige Aus⸗ &® 2 Mittagstiſch 12—3 Uhr. © 
985 eie nee eee 22 en 
Städt Arbeitsna weis Liefere ausnahmsweiſe eine Bromſilber⸗Vergrößerung, 88 
+ Größe 35X45 (fait Lebensgröße) zum Preiſe von 9.75 Mk. & S SS JE) RR) S888 8 S 9 
* e IN e 
Rathaus, Erdgeſchoß 8 Richard Fisch, 88 9 
ſucht und empfiehlt: | geſucht werden: Porträtmaler und Photograph, Elifabethſtr. 12/14. 2 
Schreibhilfen Elektromonteure, S7 (2) rie um N e 
Be 1 ee DODSOOOSOOGHHSIOHS® 8 
aſchinenſchreiben, miede, 
weibl. Hausperſonal, kräftige Arbeiter und 5 8 2 fees n eee d Eu und ohne Druf, 
kräftige Arbeitsfrauen und Arbeitsburſchen. 2 d 25 
Wüdchen. | Sute Muft 8 C. Dombrowski 'ſche uchdruckerei, 


rare |, Weihkehl, „it jenes Sei | 


e. Sen m, (At An 8 7. neuen. épechmaſchinen 


Thorn, Katharinenſtraße 4. 
| u 8 Car SEITEATE 8 HETTTTTET 
Maihineninreiben F. Krefeldt, Thorn, wit eingebaut. Holz⸗Neſonanztrichter. 
0 Brückenſtraße 38, N 133 N Von kleinſten Formen bis zu großen Schrank⸗ 
0 N WR 


Buchlü n Beauftragter der Stadt Thorn. Salonapparaten vorrätig. i | | Weeſengrundſlüch kauft Wachs ' 


„ lehrt erfolgreich ; ) Fin Bolten Muſterapparate mit Trichter in Kl. Meſſau von ſofort zu verpachten. Mine Wohnung mi Basbel. 
M. Friedewald, Büderreniior, 12 5 45 vital. A n gate Nada b. Sharm. eete Wohnung nit, an 
Gerberſtaße 38-38, Sigel Stellenangebote a Koffer: und Mech⸗ Apparate. 4... 


— — — — Einen zuverläſſigen 
Junge, konſ. geb. Dame erteilt gründl. 


ge e a Jithelneiſtet 


ſchäftsſtelle der „Preſſe 


Saalgerste chen Machen 


(gelernter Schloſſer od. Schmied) 


5 


mieten Tuchmacherſtr. 26, parterre. 


Fremdenheim 
Fran A, Jantzen, Friedkichit. g „l. z. . Schlafſtelle 3 


2 Minuten vom Stadtbahnhof. 
ol. Zimmer * Wohunntsgeſuche 5 ö 
tageweſſe und dauernd. P 


Nablus lügt N Akunbliche Wohnung 


von 3 bis 4 Zimmern mit allem ZUM 


e achlagetplakien nus neuelen Operetten 
9 Czardasfürſtin — Soldat 5 M * u. a., in größter A 
Auswak 


r Null W. Zielke, 


Coppernikusſtraße 22. 
Alte Platten werden günſtig eingetauſcht. 


zu verkaufen. 


es kann auch kriegsbeſchädigter Um gänzlich mit meinem Putz zu räumen, verkaufe ich den Reſt 8 Ee Haufe Eilfabeihfirahe 5 dehör von kinderloſem Ehepaar aum 1. 
wan Tannhaden fein, jonte meiner noch Zu 4 iſt der große, feit 11 Jahren v. Richter | Jult, auch früher zu mieten nelucht. 5 
F & Franke bewohnte Gefl. Angebote unter M. 937 au d 
bei Dameran. lei bei ler = Hüte, I, d Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
Ziege 1 durchweg gute 2 darunter ſehr W moderne Damen⸗, Bad: den 4- 5 Zimmerwohnung 


Hanna III 4 b elt ein fisch und Kinderhüte, ſowie Blumen, Federn, Bänder uſw. zu ſehr mit angrenzender Wohnung, neu rend | mit Judehör vom 1. April 1918 geluhk 
billigen ir viert, zu vermieten. H. Sieg. Ang e RUE 219 an die der 
kauft bei Einſend aatk. ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
eee ee * . leg klel Wiebusch, Minna Janke, Thorn, Mellienſtr. 86.| Ein Baden : 


Fin ohrring Gin ihuliteier Zunge e Katie, yum 1. € gel 105 

e e e Ein Lehrling en are Jung e 
la Saubenhnnrneke, ai el Schmied fof. gef. Max Klobb. Scharnier, In Ei für die Sommermonate | 34 ern. Nehinaner Schinauer, Graudenzerſtr. 837 

benhgnrnebe, |» Sr aan, |" "ERSTEN e eee eee, Mühl. Janet KIOHMUNG: 

la Stirnneße, . KR Sifeurlehrlinge Bunhalterin e ge, 


Stück 1,20 Mark, en, geweckte am Brüdentor. tadt, jet rd 
Haargeſtele und Zöpfe ſpott Bifligt - e dewenen , fteftt ein F. Kristopeit, Culm. Chaufiee 44 Fit Mont. Dordersimmer Innenftadt, zu mieten gefuht. ge 


ü i äft ti hl 1 N | Angebote unter F. 924 an 
B. Araczewski, Eulmerftraße 24. ne Cehrfinge N 1 ae ae zum Il gen ul 0 ft ft nme Ine tee der Brite 
3 Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis» mit Balkon vom 1. April oder ſpäter] Zwel Damen ſuchen 
Das beſte vom beſten: ſuch 


: Su W abſchriften und Gehaltsanſprüchen an an Dauermieter zu en nrüße 36. 2. gut möbl. Zimmer, 
Kri tall⸗ Kitt 2 . Se 6. Soppart, Fifherhe, 59. | —— . Innenftadt, vom font, od. 1. Mark 
als Lehrling. Lehrlinge r nnn unter ww. 022 an ie 
zum en un 8 eng a zur Tiſchlerei ſucht 2 er Tob * Sy a a in beſſerem, ruhigem Haufe von fofort Viöblieries Zimmer 
mer, Stein, stnocgen, Holz ie, auch um ET e ee —ĩv5ßðißiðiualler. 12 a E an Ehepaar zu vermieten. iertes Zimm 
Billard ⸗ de 
ar Zb : ſeſtigen. an die Geigäfistee der Be 2. ne 9. 117 Zu erfragen Strobandſtraße 17, 2, l. mit voller Venflon, entf. duch ohne, 


mit guter Handfeeift als Steph Ein möbl. Zimmer Fat 101 fi ER 
‚Anfängerim. Schriftliche Angebote mit | mit voller Penſton vom I. April zu ver. 92g an die Geſchäftsſtelle der Preſſe- 


Gehaltsanſprüchen unter 2. 925 an] mieten. Baderſtraße 30, 3 


bie Beichäftsitelle der „Brefle“ erbeten. | Ze a Möbliertes Zimmer 
Ein fubees, rue. Midden Pe OU MÖBLIE SUMMEL zu en our inc ac wen =% 


f 
wird von einem kinderloſen Ehepaar vermieten. Wilhelmstraße 7. 8. Ben Berechtetraße 2 


Gustav Heyer, Steiteteatg. 6, 


Lehrling | 


Bacheſtraße 5—7. 
mittel, glänzend bewährt, von mit guter Schulbildung zum im 15 April geſucht, auch durch Ver⸗ 
Segörhen, geprüft und no fc d 1. April geſucht. Zuberl. Kutscher der miktelung.. _Mellienftraße'9b, part Zwei möbl. Zimmer Flüche "Sue möblſertes Ammer 


lief. dir. an Priv., bei. ſchön Sauberes Mädchen au ‚berinteten., DISMarcht a > 9 mit Kochgelegenhelt. 1 8 
Wäſche, Toilettenti 10⸗Pfd.⸗ 1 möbliertes Zimmer mit voller N ‚ Neuftädt, Mar 
| M. ROSEnfeld, |, Ge 3 


für alle Hausarbeiten oder Auſwartefrau 
ch 


Fabrihwännlr 


Penſion zu haben 


5 ſucht A. Freining, Mauerſtraße 50.] ſucht Frau Marie Hinz, Brückenſtraße 16, 2 Treppen. I 
Berlin. Nachn. 90 Bf. mehr. 80 . Speditionsgeſchäft. „WS Brombergerſtraße 48. Ciegan möbhrertes mr e 1. 4 O0 Se 


ſend. Faß (100 Pfd.) 75,00 Mk. Suche für men Amer S eee a Lo mine) 
Puchert, Engros⸗ ertrieb, A ib It de u Au verm Infr ulmerftr pt. 199 
* E ; Ein bis zwei möblierte Zimmer 2. Geldlotterie ſten des Bu ub 
Berlin, Grunewaldſtraße 210. | ehrling | für Ein. IM adchen zu vermieten. Itledrichſtt 10112. 3 r. " Srimadeuthtant. e gehung au 8448 10 


e 5 20. April, 2518 Gewinne im G 
fofort geſucht. Frau Krantzig, Wilbelmſtraße 5, 2. Iddel jehr aut möbliete 1 05 den 1d 000 Mart Baia 


mit quter Sauiitdung, 6. B. Dietrich & Sohn, Frau oder Mädchen Zimmer e e 


mit Küchenb ung zu vermſeten 1 
auch Bruch, Kauft Herrmann Thomas. f Breitettraße 35. ene _" Mellienfe. 88, . b Be eie , TEN Bramberaeifiraße 9 11 bel Big. az) ne 20 Pfennig ME 
zu huchſten Meeilen / r IT TUR = ki 

mbrowS 1 
W. Zielke, Lehrling Laufburſchen Kindermädchen hel möblierte Zimmer“ e ae and 
sag Coppernikusſtraße 22. von fofort Kae p. Jurkiewiez, ſtellt ſofort ein R. Engelhardt; für nahmlitags kann ſich melden mit Küche und Kammer im ae Aae ip 
Bühtermeilter, Schillerſtr. 4. Blumengeſchäft, Kaſernenſtraße 37 a, 3. vom 1. 4. zu vermieten. Bergſtr. 5 2. 


